
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1923

21.3.1923 (No. 79)



|* Karlsruhe : In un - _ 1^ uöcr Bê c
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LeolWands Mlrlschasts-
poiitlk.

Von
Dr . Otto Hngo , Mitglied des Reichstags und

des Reichswirtschaftsrats .

Deutschland befindet sich wirtschaftlich im
Kriegszustande . Der Eiilbruch an der Ruhr und
oie Vergewaltigung deutscher Gebiete am Rhein
!>aben uns in einen außergewöhnlichen wirt -
ichastlichen Zustand geworfen . Mit Waffen in
der Hand können wir dem Angriff nicht ent -
Legentreten und auch in den bedräuten Gebie¬
ten nur die nationale Slbwehrsront dem Feinde
entgegenstellen . Das schließt nicht aus . das , t )-
°em wirtschaftlich alle Dinge klar durchdacht und
»uf das beste für den Widerstand eingestellt wer -
ben müssen .

Im Bordergruirde des Interesses steht die Er -
Haltung der Arbeitsfähigkeit unserer Wirtschaft
Und der Konsumfähigkeit der deutschen Bevöl¬
kerung. Die Arbeitsfähigkeit der Wirtschaft
wird bedingt durch die Zufuhr der Rohstoffe auf
°er einen Seite und den Absatz im Inland und
Ausland auf der anderen Seite . Die Absper -
rung der Ruhr und des Rheins bringt selbstver -
'tandlich die beiden dadurch geteilten deutschen
Wirtschaftsgebiete in denkbar größte Schwierig -
leiten . Das eine Gebiet , das besetzte , kann wohl
produzieren , aber nicht absetzen. Allerdings hat
>a die Ruhrkohlenindustrie bereits 43 Prozent
ihres normalen Absatzes an der Ruhr selbst , und
auch die Eisenindustrie in Rheinland -Westfalen
letzt einen erheblichen Teil ihrer Produktion
wieder an weiter verarbeitende Industrie im be-
Atzten Gebiete ab . Auch die übrigen Rohstoffe
!>nd zum großen Teile vorhanden , vor allen
Bingen Erze , und werden zum Teil auch für die
weiter verarbeitende Industrie in das besetzte
Gebiet hineingelassen .

Die Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet in das
Msland und in das unbesetzte Deutschland ist
infolge der Zollschrauben und der Kontrolle ,
denen sich die deutsche Wirtschaft nicht unterwirft ,
aus das äußerste beschränkt, wenn nicht beinahe
ünnz aufgehoben . Hier liegen die Dinge so , daß
die Reichsregierung dafür zu sorgen hat . daß
keine Kreditschwierigkeiten in dem besetzten Ge-
d 'et entstehen , denn wenn irgendwo , ist es hier
Notwendig, die Arbeit fortzusetzen und auch
dann, wenn es sich um Wiederherstellungs - und
^ euerungsarbeiten auf den Werken und in den
gruben handelt , müssen die Arbeiter beschäftigt
bleiben, weil sonst der Zustand der Besatzung
Überhaupt nicht zu ertragen ist , ohne zur Kata -
ltrophe zu führe » . ^ .

Im unbesetzten Deutschland haben wir die
Schwierigkeiten in der Versorgung mit Eisen
Und Kohle . Was die Kohle anlangt , so sind die-
ienigcn Betriebe , die unbedingt Koks notwendig
haben , nur knapp zu versorgen . Trotzdem muß
es auch im unbesetzten Gebiet das Ziel der beut -
ichen Wirtschaftsführung sein, die Arbeit in
»ang zu halten , denn nur so wird es möglich

'ein . die schwere Zeit , in der wir stehen und der
wir weiter entgegengehen , zu ertragen .

Für das unbesetzte Deutschland wirkt sich die
Ungeheuerliche Verteuerung , die alle Rohstoffe
durch die Folgen der Ruhraktion erfahren ha-
ên , in doppelter Hinsicht aus . Einmal in der

Erlahmung des Jnlandskonsums und anderer -
'eits in dem Mangel an Konkurrenzfähigkeit
gegenüber dem Auslände . Kohle und Eisen als
die beiden wichtigsten Rohprodukte haben nicht
!>Ur in Deutschland , sondern überall in der Welt
,eit Beginn des Ruhreiubruchs eine Verdoppe¬
lung der Preise erlebt , die sich bei uns natürlich
durch die Verschlechterung der Mark noch
wesentlich schärfer auövrägt . Um diesem Anstand
entgegenzuwirken , hat die Reichsregierung ein -
Aal zu dem Mittel gegriffen , durch Senkung der
? uslandsdevisen die Kaufkraft der Mark zu
Zeigern und sie auf eiuem gewissen Punkte fest -
galten , um damit die wirtschaftliche Arbeits -
Migkeit in Deutschland durch Stabilisierung
. r Werte zu verbessern . Die Folge der Mark -
Weigerung ist die Preissenkung für diejenigen
^ «ren , die . wie Margarine , als Valutaartikel
Angesprochen werden können . Auch auf allen
Anderen Warengebieten vollzieht sich, dem Druck
j?Ct Reichsregierung entsprechend , der Preisrück¬
gang Ebenso wie bei sinkender Mark die
^ eise in den Läden nicht unmittelbar dem stei -
senden Dollar folgen , sondern erst in einem ge -
xUscn Abstand , wirkt sich natürlich auch der
^ eisrückgaug vom Produzenten bis zum letzten
Verbraucher verzögert aus . Textilindustrie , Le¬
erindustrie , Schuhindustrie usw . haben , gezwun -

S?« durch die Kreditknavvheit und schwebende
Verpflichtungen , bereits Abstriche /an ihren Prei -
.en vorgenommen , die zum Teil die heutige Dol -
° kbasis unterschreiten . Es ist noch eine Frage ,

^ es möglich sein wird , den -Konsum wieder

I In Berlin fiai sich dieser Preisrückgang bereits be -

(
•" erß stark füblbar gemacht und ist auch äustcrlich

die Kenntlichmachung der Preise erkennbar ge-
Ii* * 0" - Kleider , Wäsche und ? tlcsel haben ersreu -

Preisabschläge erfahren . Die Red .

ausreichend anzuregen , wenn nicht erheblich un -
ter diesem Preis von der Produktion hinabge -
gangen wird , was natürlich einen blanken Gold -
verlust für die Wirtschaftsunternehmungen be -
deutet . Aber die Konsumkraft im Innern ist
so schwach geworden , daß es höchstwahrscheinlich
außerordentlicher Opfer bedarf , um den Absatz
überhaupt wieder genügend herzustellen . Sin -
ken die Preise und können sie auf einem niedri -
gen Stand festgehalten werden , so ist natürlich
für alle Teile die Möglichkeit des DurchHaltens
eine erheblich günstigere geworden . Gelingt es

Auf der Suche nach einem
Ausweg .

3 . Ccn unserer Beiliner Redaktion wird uns ge»
drabiei :

Mit allen Kräften greift , offenbar auf höhere
Weisung , die französische Presse nach einem Ret -
tnngsanker . Der Gedanke eines Zentralpuffer -
staates am Rhein wird ganz plötzlich von allen
französischen Zeitungen mit einer Heftigkeit ver -
fochten , die den Zweck , auf England in diesem
Sinne einzuwirken , klar erkennen läßt . Der Er -
folg dürfte gleich Null sein . Zugleich charakteri -
siert die „Westminster Gazette " diese neue Etappe
des französischen Kampfes gegen Deutschland am
treffendsten , indem sie sagt , es würde keinen
Deutschen geben , der sich mit dieser Lösung ab-
finden würde . Der neue Versuch Frankreichs ,
auf diesem Wege einen Ausgang aus dem Ruhr -
labyrinth zu finden , verstärkt den Eindruck , daß
die Ueberzeuguug von der Trostlosigkeit der Lage
Frankreichs in den regierenden Pariser Kreisen
wächst . Der Hauptgrund hierfür dürfte die seit
dem Januar schnell zunehmende Zerrüttung der
französischen Finanzen sein . Die hochangesehene
belgische Wirtschastszeitung „Journal de la
Bourse " brachte dieser Tage einen sehr beachtens -
werten Aufsatz über die Rückwirkung der Ruhr -
aktion auf die französischen Staatssinainen und
den Frankenkurs . Gegenüber dem amtlich ver -
tretenen Fehlbetrag des französischen Staats -
Haushaltes in Höhe von rund 4 Milliarden Fran -
ken schätzt der Budgetberichterstatter der fran -
zösischen Kammer Bokanowski den Fehlbetrag
auf mindestens 31 ^ Milliarden Franken . Mehr
als die Hälfte der Einnahmen des Staates wird
allein durch die Verzinsung der schwebenden in -
neren Schuld , die am 31 . August v . I . 337 Mil -
liardeu Franken betrug , verschlungen .

So erschreckend groß auch das von Bokanowski
errechnete Defizit ist , so enthält es noch keinen
Posten für die Verzinsung und Amortisierung
der auswärtigen Schulden Frankreichs , deren
Verzinsung allein über (5 Milliarden Franken ,
d . h . über ein Drittel der gesamten Staatsein -
nahmen verschlingt .

Im Verlause seiner weiteren Ausführungen
beschäftigt sich der belgische Artikel mit der ganz-
lich unzureichenden Einnahmewirtschaft des fran -
zösischen Staatshaushalts , der in der Hauptsache
nur durch die Vermehrung der schwebenden
Schuld auszubalancieren sein wird . Daß unter
diesen Umständen das Ruhrabenteuer die Finanz -
nöte Frankreichs nur noch verschärfen muß ,
leuchtet ein . An Heeresansgaben find für das
Jahr 1923 3,7 Milliarden Franken angefordert ,
>oas einem Drittel der gesamten für Verwal -
tungszwecke vorgesehenen Ausgaben des Haus -
Haltvorschlages entspricht . Aus regulären Mit -
teln kann also das Ruhrunternehmen nicht sinan -
ziert werden . Auch hier muß die Anleihe das
entstehende Loch verstopfen .

Auf der anderen Seite mehren sich die An -
zeichen , daß auch die französische Wirtschaft unter
den Rückwirkungen der Ruhraktion zn leiden
beginnt , und das bereits bestehende beträchtliche
Passivsaldo der französischen Handelsbilanz , das
zum wesentlichen Teil ans dem Unvermögen
Frankreichs sich ergibt , die außerordentlichen
wirtschaftlichen Möglichkeiten , die der Verfailler
Vertrag dem Lande eröffnet hat . auszunützen ,
muß beim Ausbleiben der deutschen Repara -
tionsleistunaen namentlich von Kohlen und
Koks gewaltia anwachsen . Es ist deshalb sehr
erklärlich , daß der Franken ins Rutschen aekom-
men ist . Auf der einen Seite miserable staats -
finanzielle Verhältnisse , auf der anderen Seite
eine täglich sich verschlechternde Wirtschaftslage
— das Ergebnis muß eine zunehmende Ent -
wertung des Franken fein , eine Tatsache , die
anch an den ausländischen Börsen , wie an der
Bewertung fremder Valuten in Paris ansrei -
chend festzustellen ist . Alles in allem muß die
Lage Frankreichs in wirtschaftlicher Hinsicht als
ans,erst prekär bezeichnet werden .

Soweit das belgische Blatt . Wie richtig die
Darlegung der Verhältnisse ist . ergibt sich aus
der namentlich in der Wirtschastspresse Frank -
reichs zum Ausdruck kommenden , täglich sich
steigernden Besoranis um die Zukunft des Lan -
des . Sehr viel hätte sich Frankreich von seinen
Nöten ersparen können , wenn es nicht in der
Frage der Reparationsvolitik eine so vollkom-
men selbstmörderische, starrköpsiae Haltung
gegenüber Deutschland eingenommen hätte .

nicht, oder kämen wir zu schwankenden Kursen ,
so würde eine Arbeitslosigkeit entstehen , die
ihrerseits wieder infolge der Unproduktivität
der Wirtschaft zur Zerstörung der heutigen
Markbasis führen müßte .

Andererseits kann unsere Wirtschaft natürlich
nur gedeihen , wenn wir gegenüber der Einfuhr ,
die wir an Kohle , Rohstoff und Lebensmitteln
haben , auch eine entsprechende Ausfuhr auf die
Dauer aufzubringen vermögen . Gegenwärtig
ist das Gegenteil der Fall : Gewaltig gestiegene
Devisenansprüche durch Kohlen - und Rohstoff -

Anter Sem Vorwand der
Sicherheit.

London, 20. März . sDrahtber.) Der Pariser
Berichterstatter Her „Times " meldet , daß nach
französischer Ansicht die Artikel des Verfailler
Vertrages , die Deutschland die Errichtung mili¬
tärischer Anlagen auf dem linken und rechten
Rheinufer verbieten , nicht wirksam sein wür -
den , sobald die Besatzungsheer « zurückgezogen
sind , wenn nicht ein neues Sicherungssystem ent -
deckt werden könne . Eine Formel müsse nach
der Richtung gesunden werden , daß die Fran -
zosen Sicherheit durch einen Pufferstaat oder
internationale Kontrolle oder eine interalli -
ierte Verwaltung der Eisenbahnen oder eine
ähnliche Schwächung 'der Bande , die die
Rheinland « m i t d e m R e i che v e r k n ü p -
fen . erlangen , eine These , die stets in einflnß -
reichen Kreisen verfechten worden sei. Die kürz-
lich erfolgte Ausweisung preußischer Beamten
sei nach Ansicht des Berichterstatters be zeich -
n e n d.

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily
Ehronicle " hebt hervor , daß der Vorschlag : Los -
Urning der Rüeinlande von Deutschland als nn -
abhängige Republik , ein Vorschlag , den kürzlich
der ehemalige Minister Loucheur in Grenoble
machte , nicht nur dem Geist und Buchstaben des
Verfailler Vertrages , sondern auch jedem aner -
kannten internationalen Recht widerspreche . Er
bedeute nicht nur eine Zertrümmerung der beut -
schen Einheit , sondern Durchführung dieser Zer -
trümmerung Teutschlands unter dem Schutz des
Völkerbundes , Hessen moralisches Prestige
durch die Uebernahme einer solchen Verantwor -
tung ruiniert würde .

Deutschlands guter Witte .
London, 2g. März . (Drahtber . ) Der e Hsclje

Ministerpräsident hat am Montag im Parlament
eine Mitteilung gemacht, die vor aller Welt die
Pariser Behauptung vou Deutschlands schlechtem
Willen als Lüge kennzeichnet. Vonar Law teilte
im Anschluß an die Anfrage eines Abgeordneten
mit . daß Deutschland der Pariser Konferenz An-
fang Januar 1323 VA Milliarden Pfund Ster¬
ling sruud dreißig Milliarden Gold -
ni ar k > als Kriegskont « bution angeboten habe.
Die britische Regierung sei damals der Ansicht
gewesen , daß bei der Gewährung eines Morato -
riums 2 'A Milliarden Pfund (50 Milliarden
Goldmark ) innerhalb der Zahlungsfähigkeit
Deutschlands liegen würden . Aber diese Vor -
schläge seien von den Alliierten nicht a n g e -
n o m m e n worden . Dazu ist zu bemerken , daß
Deutschland anbot , einen großen Teil seiner
Barleistungen sehr schnell durch innere und
äußere Anleihen aufzubringen .

Die Lage in
Köln . 20 . März . «Drahtber .» In Essen

sind von der französischen Besai^nngsbeh '
» . de noch

einige weitere Bankdirektoren als
Geisel,, verhaftet worden. Aus französischer
Onelle verlautet , daß die Festnahme von Bank-
lenten erfolgt ist . um den Eingang der Geldbuße
sicherzustellen , die der Stadt Essen angedroht
worden ist für den Fall , daß der Mörder i>eS
französischen Soldaten nicht ermittelt wird. Ge-
ueral Fournier hat durch Mancranschlag er-
klärt, daß der Mörder des französischen Soldaten
n « bekannt sei . Die Geiseln würden in Frei -
hcit gesetzt, sobald der Täter von den deutschen
Behörden überwiesen wäre . Sollten die Ermitt -
lungen nicht möglich sein , so behalte sich der Ge-
ueral vor , der Stadt Essen eine Geldstrafe
anfzuerlcgen , deren Höhe noch festgesetzt wird.

*

Des Reichekanzlers Reise nach Bayern und
Württemberg .

b . Berlin , 20. März . (Eig . Draht 'ber .) Der
Reichskanzler wird seine seinerzeit verschobene
Reise nach München ausführen . Dr . Cuno trifft
am Donnerstag morgen in München ein . Das
Programm bleibt im wesentlichen das gleiche,
wie seinerzeit vorgesehen . Ilm Abend wird der
Reichskanzler in, Münchner Rathaus sprechen .
Bei der aegenwij ^ tiq-en politischen Lage dürfte
dieser Rede besondere Beack »tung zukomme'
Am Freitag srüb wird der Kanzler dann in
Stuttgart eintreffen , von wo er am Freitag
abend die Rückreise nach Berlin antreten wird .

einfuhr , und scharfer Rückgang der Ausfuhr -
zifferu auf der ganzen Linie , weil bei den Heu-
tigen Gestehungspreifen der ' dentfche Ausfuhr -
Handel den Weltmarktpreis nicht mehr zu un -
terbieten vermag und auf andere Weise sich einen
Absatz zu verschaffen nicht in der Lage ist . Wir
müssen aber , nm überhaupt den Kampf durchzu-
halten , alles tun , die Ausfuhr zu steigern , um
dadurch einmal die nötigen Devisen hereinzu -
holen und andererseits die Arbeitslosigkeit in
Deutschland zu bekämpfen .

Es ist deshalb auch keine Frage des Partei -
streites , auch keine Frage des Geschäftsinter -
esses , sondern eine volkswirtschaftliche Frage ,
warum noch die Außenhandelskontrollwirtschaft
fortfährt , ihre bürokratischen Schranken aufrecht -
zuerhalten , nachdem jeder Grund dafür fort -
gefallen ist. Die Außenhandelskontrolle ist ein -
gerichtet zu dem Zweck , die Verschleuderung
deutscher Waren zu verhindern . Wenn nun -
mehr auf der ganzen Linie , wo wir auch an
Kohle und Eisen auf die ausländischen Rohstoffe
angewiesen sind, der Zustand eingetreten ist , daß
wir teurer produzieren als das Ausland , so
liegt wirtschaftlich kein Grund mehr vor , die
deutsche Wirtschaft noch zum Zweck der Verhin -
derung einer Warenverschleuderung zu kontrol -
lieren , denn zu verschleudern hat hente niemand
mehr etwas . Auch alle Anhänger der Außen -
handelskontrolle geben zu , daß sie nicht länger
bestehen soll , als sie aus Gründen der Preis -
koutrolle notwendig ist. Mindestens für die Zeit
des wirtschaftlichen Kriegszustandes mit Frank -
reich ist aber leider die volle Gewähr dafür ge -
geben , daß der deutsche Inlandspreis sich nicht
unter dem Weltmarktpreis halten kann . Alle
Anhänger der Außenhandelskontrolle geben auch
zu , daß das System an sich maßlos störend , ver -
teuernd und behindernd für den Auslandsabsatz
wirkt . Alle diese Gründe sprechen deshalb da-
für , daß die Außenhandelskontrolle zum winde -
sten aufgehoben werden müßte für die Zeit , in
der wir alles daran setzen müssen, durch Aus -
suhrsteigerung Devisen hereinzuholen und Ar -
beitslosigkeit zu verhindern .

Würde es nicht gelingen , durch Devisenerwerb
unsere Wirtschaft zu stärken , so kann von keiner
Regierung erwartet werden , daß sie es fertig -
bringt , den Kurs det Mark dauernd zu halten ,
weil auf ihn natürlich das fortgesetzte Abfließen
von Golddevisen ohne ausreichenden Ersatz zer -
rüttend einwirken muß .

Die Reichsregierung hat die Stützungsaktion
der Mark ergänzt durch die Auflegung einer
G o l d f ch a tz a nl e i h e vo n 5 0 Millionen
Dollar . Dieser Betrag soll die Reichsregie -
rung befähigen , noch mehr wie bisher die Kraft
zu haben , den Markknrs vor Schwankungen zu
schützen . Schließlich ist aber dieses technische
Mittel des Aufwandes von Devisen zur Mark -
festigung auf die Dauer nur wirksam , wenn es
gelingt , das Preisniveau im Innern , das auf
der Papiermark aufgebaut ist , zu halten . Grund -
legend für den Stand aller Preise sind Kohle
n n d Eisen , aber auch die Kosten des Ver -
k e h r s . Es ist deshalb richtig , wenn die
Reichsregierung besorgt ist , daß die
Kohlen - und Eisenpreise nicht er -
höht werden , wenn sie bemüht ist , die Löhne
der Bergarbeiter möglichst auf der heutigen Ba -
sis zn erhalten nnd lieber beim Brot höhere
Zuschüsse zu zahlen , als die Löhne hinanszutrei -
ben . Es ist auch richtig , wenn die Reichsregie -
rung von sich aus den Entschluß gefaßt hat ,
solange der Kriegszustand mit Frankreich an -
hält , auf alle weiteren Erhöhungen
der Gütertarife zu verzichten . Damit
allein wird man allerdings keum auskommen
können . Notwendig erscheint vor allem die Her -
absetzung, wenn nicht die Aufhebung der K o h -
l e u st e u e r . Es ist ein Unding , die Kohle zu
verteuern dadurch , daß man 40 Prozent Steuern
daraufkuallt und sie mit hohen Eisenbahntarif -
lasten überbürdet . Das ist der Fall , wenn z . Ä .
bei größeren Entfernungen 80 Prozent des
Brennstoffwertes der Braunkohle durch Fracht -
tarife aufgezehrt werden . Wir müssen uns dar -
über klar sein , daß wir in dem gegenwärtigen
Kriegszustände nickt derartige Belastungen er -
tragen können , sondern daß hier unbedingt Er -
leichternngen geschaffen werden müssen. Auch
hinsichtlich der übrigen Rohstoffe , die nnbeding -
tes Erfordernis sind für die Fortarbeit unserer
Industrien , wie z . B . das Holz für die Papier -
industrie und die Bergwerke , der Tabak für die
zu zwei Dritteln stilliegende Tabakindustrie ,
darf nicht ein hoher Einfuhrzoll die Konkurrenz -
fähigkeit und Lebensfähigkeit abschneiden.

Eine übertriebene Ausübung der
staatlichen Hoheitsrechte auf allen
diesen Gebieten züchtet Arbeits -
losigkeit , den schlimm st en Feind der
deutschen Widerstandskraft .

Alles in allem wird man sagen dürfen , baß
die Reichsregierung das Ziel erkannt hat , daß
sie nicht mit verschränkten Armen der verzwei -
selten Wirtschastsentwickluug zuschaut , sondern
mit ordnender Hand eingreift , um die Lebens -
fähigkeit und Widerstandskraft zu stärken , über
die schwere Zeit hinwegzukommen und Herrn
Poincarö dadurch den Sieg über ein Unglück -
liches Deutschland zu verwehren .
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Merk dir's Deutscher .
Für den Unterhalt allein der Wies bade -

n e r R e pa ra t i on S r e st i t u t i o n s st e l l e ,
die Her dortigen deutschen ReichsrückliefcrungS -
l »mmissivn entspricht , hat das Deutsche Reich
aufbringen müssen :

101 « 7 8G6 806 Papi ^ rmark .
1920 33 073 473 Papiermerk .
1021 256526 246 Pa -piennark .
1922 sApril 1922 bis Febr . 1923) 3 802 053 528

Papiermark .
In den Zahlungen von Februar sind Zahlun¬

gen für Frankreich und Belgien nicht enthalten .

Sie Post im Abwehrlampf .
Reichslagsrede des Reichspoftminiflers über die

Lage der Post .
Berlin , 20. März . Am Rcgicrungstisch Reichs -

innenminister Dr . Oeser .
Präsident Lobe eröffnete die Sitzung um 2.20

Uhr und macht zunächst Mitteilung von dcr
Verhaftung des Abgeordneten Dr . Ouaatz
lD .B . ) durch die Franzosen . Dr . Ouaatz wurde
als Geisel verhaftet und ins Zuchthaus nach
Werden verschleppt , wo noch 24 2 Deutsche
unter den unwürdig st en und den un -
gesunde st en Verhältnissen unterge -
bracht sind . sPsuiruse ) . Der Außenminister
erhob gegen die Verhaftung energischen Protest .
Daraus ist Dr . Quaatz aus der Hast wieder
entlassen worden , seine Leidensgenossen
leider aber noch nicht . Der Protest wird auf -
rechterhalten . lLebhafter Beifall ) .

Wegen der Verhaftung des Abgeordneten
Höllein (Komm .) ist sofort eine amtliche Anfrage
an die französische Rcgicruna abgegangen . Der
Präsident versichert , daß er sich durch die zuneh -
mende Drangsalierung der Abgeordneten des
Deutschen Reichstages nicht davon abhalten lassen
würde , Protest zu erheben gegen die französischen
Gewalttaten . Die Abgeordneten werden die
Schmähungen und Mißhclligkeitcn . die sie er -
fahren , nicht als eine Schändung , sondern als
eine Ehre empfinden . lLebhafter Beifall ) .

Das Gefetz über die Notstandsmaßnahmen
für Rentenempfänger der Angestellten - und In -
validenversichernng wird angenommen .

Es wird dann die zweite Lesung des Haus -
haltsplanes für das Reichspostministerium fort -
gefetzt .

Abg . Dietrich lBaden , Dem .) berichtet über die
Ausschußverlmudlungen . Dcr Oberposthaushalt
erfordert einen Zuschuß von 1204 Milliarden , der
außerordentliche Haushalt einen solchen von
223 Milliarden . Der Ausschuß sehe das als eine
Katastrophe an , ein Ausgleich sei nicht
mehr möglich . Infolge der Gebühren -
erhöhung - n gehe der Verkehrfa st dauernd
zurück .

Rcichspostminister Stingl
weist darauf hin , daß er vor eiwa 4 Monaten
seinen Posten in wenig erfreulichem Zustande
vorgefunden habe . Der Minister dankt den Be¬
amten im Reichsrat und den parlamentarischen
Körperschaften für ihre Mitarbeit und gibt dann
eine Uebersicht über die schwierige Lage , die der
Ruhreinbruch für die Verkehrslage gehabt habe .
Die Telegraphen - und Fernsprechämter wurden
von den Franzosen und Belgiern zuerst besetzt ,
weil sie den größten Wert auf die Beschlagnahme
der Nachrichtenapparate legten . Außerdem ver¬
langten sie die Kontrolle über den Vaketverkehr .
Allen diesen Forderungen ist das Personal mit
gesundem vaterländische » Gefühl entgcgenge -
treten . lBeifall ) . Der Minister erinnert daran ,
daß zahlreiche Beamten ausgewiesen , verhaftet
und sogar erschossen worden sind . Bisher sind
212 Beamte verhaftet , 131 ausge -
wiesen worden , nur weil sie ihrem Baterlande
die Treue gehalten haben . Der Minister schil-
dert die einzelnen Brutalitäten der Besatzung ? -
truppen . durch die der Widerstand nicht erschüt -
tert werde . Der Minister dankt den Beamten
für ihre Treue . Die deutsche Verwaltung müsse
die Verantwortung für den Verlust oder die

Aus dem Karlsruher Kunfkleben «
Badischer Kunstverein .

I.
Mit drei geschlossenen Künstlerdarbietungen

und einer Reihe kleinern Sammlungen bezeugt
der Radische Kunstverein sein reges Interesse
am badischen Kunstschaffen . Neber ein halbes
Jahrhundert Kuustentwicklung ist vor uns aus -
gebreitet und spricht zu uns vom Wechsel und
Wandel der Ideale , der Schönheitsbegriske . dcr
Techniken , des künstlerischen Vortrags und zeigt
damit , wie belanglos im Grunde alle die Dinge
sind , um die zu gewissen Zeiten und von ein -
zelncn Seiten gestritten wird . Denn im lebten
Grunde kommt es doch nur daraus an , daß einer
etwas zu sagen hat und daß er es auf eigene
Weise sagen kann .

Mit einer Jubiläumsausstellung ist Professor
Otto Kemmer , der im Februar seinen 70.
Geburtstag feierte lvcrgl , Karlsruher Tagblatt
Nr . 37 vom 7 . 2 . ) durch Oelmalereien . Kartons ,
Studien und Photographien vertreten . Kemmers
Malerei ist vielfach Zweckkunst : dekorative Wand -
malcrci in Abwandlung des Themas Wein .
Weib und Gesang . Symbolik der bürgerlichen
Tuaenden und Fürsorgemaßnahmen . Karlsruhe
besitzt einen großen Teil seines Schaffens auf
diesem Gebiete : so die Glassenster im großen
Rathaussaal , von denen 4 Kartons ausgestellt
sind . Es sind das Zeugnisse aus einer Zeit , in
der die Kunstwelt durch die Neurenaissance erlöst
zu werden versuchte . Nebenher lausen aber be-
achtliche Studienkövse . die bezeugen , wie ernst es
auch damals mit der Erfassung der Natur und
mit der Umsetzung in die Kunst gehalten wurde .
Gerade ein so vollendetes Bildnis , wie das
kleine weibliche Porträt im Florentinerrahmen .
zeigt die künstlerische Höhe aeaenüber der Hand -
werkstcchnischen Virtuosität . Aber auch die zahl -
reichen Studien iFiauren . Gewänder uss .) be¬
zeugen . wie gewissenhaft und sorgsältia die Vor -
arbeiten zu den Kompositionen mehr oder min -
der geistreicher Art waren . Dieser Handwerk »
liche Fleiß , die Gewissenhaftigkeit und die takt -

Verzögerung ablehnen , die durch die Beschlag -
nähme von deutschem Material entstehen . Der
Postverkehr ruhe in manchen Großstädten tage -
und wochenlang , weil das Personal nicht unter
französischer Aufsicht arbeite . In einzelnen
Fällen mußte der Postperkehr eingestellt werden ,
weil die Franzosen die Anwendung ihrer Kon -
trollmaßnahmen erzwingen wollten . Gelder
werden sinnlos geraubt unter dem Vorwand ,
daß es Ruhrhilsswerkgeldcr wären . Für die
ausgewiesenen Beamten wird ausreichend ge -
sorgt .

Der Minister verweist dann auf das bedauer -
liche Defizit . Tariferhöhungen sind G r e nz e n
gezogen durch die Tragfähigkeit des Verkehrs .
Der P a k e t v e r k e h r ist bereits auf ein
D r i t t el zurückgegangen . Die Gebührener -
höbnngen wirken auch ungünstia auf die Waren¬
preise ein . namentlich auf die Papierpreise . Die
Funkentelegraphie soll ausgebaut werden , so
daß 6 Telegramme zur gleichen Zeit heraus -
gegeben werden können . Der Minister spricht
die Hoffnung aus . daß es möglich sein wird , ohne
unerträgliche Gebiihrenerhöl ' nngen den Wün -
schen der Bevölkerung nachzukommen .

Abg . Tanbadcl ( Soz .) bedauert die letzte Tarif¬
erhöhung . Wenn die Briefe erst 100 Mk . koften ,
so hört das Briesschreiben überhaupt auf . rui -
niert das Zeitungsgewerbe , die Gewerkschaften
und andere Organisationen . Der Personalab -
bau müsse von sozialen Gesichtspunkten aus er -
folgen .

Abg . Al »ckotte lZtr .) hält ebenfalls durch -
greisende Sparmaßnahmen im Postwcsen für
erträglich und durchführbar . Die Abfindung von
verheirateten Beamtinnen müsse gesetzlich ge -
regelt werden .

Abg . Brnhn ( D N . ) warnt vor sprunghaften
Tariferhöhungen . Von der Post könne man
nicht verlangen , daß sie das einbringt was sie
kostet . Der Presse müsse größeres Entgegen -
kommen gezeigt werten . Gegenüber dem Jahre
1914 gäbe es 87 000 Beamten mehr .

Abg . Mora ' ' D .V .) sagt , daß eine Besserung
im Postwcsen unverkennbar sei . Der Redner
billigt das Programm des Ministers , bedauert
abcr , daß die Gehaltsklagen dcr Postbeamten
nicht genügend berücksichtigt würden . Er lehnt
eine Sonderbehandlung unehelicher Mutter an
der Post namens der Beamtinnen ab .

Darauf wird die Beratung abgebrochen .
Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr : Anträge ,

Etatnotgesetz . Wcitcrbcratung des Postetats .
Schluß gcgcn Q 'A Uhr .

Die Lage der Eisenbahn .
Die Fürsorge für die vertriebenen . — Die Maß¬

nahmen zur Kohlenersparnis .
Berlin . 20. März . sDrahtber .) W .T .B , mel¬

det : Im Hguptausfchnß des Reichstages erklärte
bei der Etatsberatung für die Reichs -bahn V e r -
kehrsmi n ister Gr öne r , er sei zu der
Ucberzcugung zurückgekehrt . daß in Personal -
fragen den einzelnen Direktionen nicht volle
Selbständigkeit gewährt werden dürfe . Aller -
dings sei der Schwerpunkt bei der Abbauaktion
nicht in der Arbeiterfrage , sondern in der V e -
amtenfrage zu suchen . Die Fürsorge -
maßnahmen für die aus dem besetzten Ge -
biet oder aus dem Einbruchsgebiet ausgewiese -
nen Eisenbahner werden in großzügigster Weise
vervollkommnet . Die Wohnungsfürsorge habe
sich als zureichend erwiesen . Trotzdem eine
große Zahl von Wohnungen bereit stehe , sei nur
eine agnz geringe Zahl in Anspruch genommen
worden , weil die Eisenbahner ihre Ausweisung
nur als eine vorübergehende Erscheinung an -
sehen und auch den natürlichen Wunsch haben ,
in ihren alten Aufenthaltsort und ihr Heim so-
bald als möglich zurückzukehren . Daher wollen
sie sich nicht gerne lange Zeit anderswo einrich -
ten . Ueber die Maßnahmen zur K o h l e n v e r -
sorg n nq führte ein Vertreter des Reichsvcr -
kehrsministeriums aus , die Reichsbahn arbeite
dauernd mit allen Mitteln daran , den Lokomo -
tivkohlenverbrauch zu verringern . Sehr große
Ersparnisse werde die Anwendung der Dampf -
t u r b i n e im Lokomotivenbetrieb ergeben . Die

volle Unterordnung des Künstlers unter fein
Werk , die alle aus Liebe zum Schaffen und aus
wohlbearündcten Unterlaaen hervorgingen , sind
snmvathisch und wohltuend geaeniiber mancher
Geniesexerei der neuern Zeit . Jene Eigenschas -
ten beruhen aus einem soliden Charakter , diese
aber vielfach auf Eitelkeit . Ucberheblickkeit und
andern weniger schät' baren Charakteranlagen . —
Auch auf die weuiaeu , abcr gediegenen Land -
schastSmalcrcien Kcmmers sei noch hingewiesen .

Ter große Oberlichtsaal gibt eine Ucbcrschau
über - das graphische Schassen . W i l 6 . Stein -
Hausens , eines ehemaliaen Karlsruher
Kunstschülers und ictzt noch durch die Kunstdruk -
kerei des Künstlerbundes mit Karlsruhe vcrbun -
den . Aus der alten Karlsruher Kuustichulzeit
«d . h . aus den Iahren 1806—69 ) sind nun noch
eine Reibe »on späteren Studicnblättcrn zur
Schau gebracht und ergänzen die Ergebnisse der
letzten Schasscnszeit Steinhaufens in erwünsch¬
ter Weise . Ueber ein halbes Jahrhundert bild -
nerischen Schafsens lieat mit den Wurzeln offen
gelegt vor uns . Namen , die in den Studien -
iahren Steinhaufens schon Klang und Bedeu -
tung hatten , sind verklungen , verschwunden .
Zlbcr das damals klein und unwichtig erachtete
Werk Steinbausens steht beute mit dcr aanzen
Fülle des Erlebens und in wirkender Leben -
digkcit wieder vor uns : die ersten zeichnerischen
Ansänge ans dem Kloster Maulbronn szu den
Bibellesezeichcn ) . die Natnrstudien ans der
Schweiz laus dem Mclchtal - und Titlisgcbict ) ,
die Figuren - und Gcwandstndien »u den großen
Holzschnitt - und Steindruck - Kompositionen
lAbendmahl , „Zug zum Kreuz " sür Wernige -
rode ) , die hauchzarten Landschaften , die teils in
Steindrucken , teils in Radierungen Berwen -
düng fanden — . welch ein starkes Band knüpfen
diese frühen künst ' erisch - seelischen Regungen und
Gestaltnnaen zu unkern Tagen ! Mna man die
flüchtigste Skizze oder die sorakältiaste Studie in
Beziehung zum Lebenswerk Steinhausens oder
dieses zum Schassen seiner Zeitgenossen brin -
gen — das lieat ia aerade für Karlsruhe sehr
nahe — so ergibt sich mit voller Deutlichkeit ,
daß nicht das künstlerische ioder Artistische . T' ech-
Nische ) , sondern das im Kunstwerk zum Aus -

e r st e Turbinenlokomottve soll im
Laufe dieses 'Sommers fertiggestellt werden .
Auch bei den stationären Anlagen aller Art der
Reichsbahn seien weitgehende Maßnahmen zur
Ersparung von Kvhl « getroffen .

♦
Seine Fahrgäste in den französischen Zügen .
Ludwigshascn a . Rh ., 20. März . lDrahtber .)

Die von den Franzosen auf den schmalspurigen
Lokalbahnen Großkarlbach —Ludwigshasen und
Ludwigshasen — Meckenheim bisher gefahrenen
Arbeiter - und Personenzüge waren so schlecht
besetzt , daß der Betrieb auf diesen Strecken wie -
der eingestellt wurde . In Lndwigdüasen sind
deutsche Arbeiter , die bei den Franzosen
Dienst taten , wegen Diebstahls in Hast ge -
nommen worden . 'Sonst ist die Lage im Eisen -
bahndirektionsbezirk LitdwigsHasen unverändert .

Aus dem Offenburger Gebiet .
Ein neuer Gewaltakt der Franzosen wird aus

Offenburg gemeldet . Fünf Mitglieder der Ge -
werkschaft deutscher Eisenbahner (christliche Ge¬
werkschaft ) , darunter der Obmann der Gcwerk -
schaft, Bieter , hatten sich Montag Abend in
dem Z! ebenZimmer einer Ofscnburger Wirtschaft
zu einer Besprechung über Gewerkschaft sänge -
legenheiten zusammengesunden . Noch ehe die
Besprechung beginnen konnte , erschienen fran -
zö fische Gendarmen in dem Wirtszim -
mer und erklärten die Anwesenden für v e r -
haftet . Hierauf begaben sich die Gendarmen
in die Wohnung des Obmanns der Gewerkschaft
und nahmen dort die Privatj -el ^ er des Bieser .
die GewerkschaftSbeträge . sowie die Korrespon -
deng der Gewerkschaft an sich. Der Obmann
Bieser , sowie ein anderes Mitglied der Gewcrk -
schaft, wurden in Haft behalten . Die übrigen
sind wieder frei gelassen worden .

#
Aus Mannheim und der Pfalz .

t . Mannheim , 20. März . Das Geleit der Wa -
renzüge von den Häfen nach dem Hauptzollamt
erfordert so viele Mannschaften , daß die Fran -
zosen die Verbindungskanalbrücken weggenom¬
men und die Brücken einfach abgesperrt haben .
Der Wagenverkehr ist damit auf eine einzige
Brücke , die sogenannte Spatzcnbrückc im Hafen -
gcbict beschränkt .

Im Gaswerk der Lu d w i g s ha f e n c r Bahn
revidierte dieser Tage ein französischer Offizier .
Er erlitt dabei einen so schweren Unglücksfall ,
daß er st a r b.

Auf mehreren Lastautos sind 11 Familien aus -
gewiesener Zollbeamten aus Bruchmühlbach
lPsalz ) in Mannheim eingetroffen . Außer den
Frauen befanden sich 17 Kinder unter den Aus -
gewiesenen , darunter Kinder im Alter von a ch t
Wochen . Für die ganz kleinen Kinder mit
ihren Müttern , sowie für mehrere Kranke , war
ein Kaiserslauterner Sanitätsauto zur Ber -
fügung gestellt worden . Die Möbel der Aus ,
gewiesenen waren »um größten Teil schon in
Mannheim angekommen .

Eine schwere Mißhandlung haben sich
die Franzosen an einem 58 jährigen schwächlichen
vom Hausierhandel lebenden Mann zuschulden
kommen lassen . Wie in der „Volksstimme " ge-
schildert wurde , hatte der Hausierer in Ludwigs -
Hasen Waren eingekauft . In der Oggersheimcr
Straße wurde er ohne irgend welchen Anlaß
von einem dort stehenden marokkanischen Posten
in ein Eisenbahngebäude hineingezogen und
seiner Waren im Wert von ungefähr 50 000 M
beraubt . Der farbige Franzose stieß den Hau -
sierer wiedei auf die Straße . Als dieser sich nun
nicht mehr abweisen ließ , wurde er nach dem
Ludwigshasener Hauptbahnhof zu den weißen
Franzosen gebracht . Hier erging es ihm aber
noch schlechter . Man ließ ihn gar nicht zu Worte
kommen , sondern verabfolgte ihm Schläge und
Fußtritte , bedrohte ihn mit Seitengewehr und
Revolver und bestrich ihn mit Kleister . Man
beschuldigte den armen Mann , er habe eine
Scheibe eingeworfen und beschlagnahmte seine
Ware , obgleich er seine Unschuld nachweisen

druck gekommene Menschliche den Sieg davon -
trägt , das auch Steinhausens Werk aus ber
Masse der Hervorbringungen >cner Zeit abson¬
dert und auszeichnet . Man sieht aus Studien
und fertigen Werken sofort : Sier waltet und
schafft nicht irgend einer , sondern ein Besonde -
rer . dessen Können ihn ans der Masse heraus -
hebt . Die Wesenheit Steinhausens hat sich durch
seine besondere Art von Beseelung in der Auf -
sassung und Ausführung stets gekennzeichnet .
Der religiöse Untergrund seiner Kunst ist
grundlegend für sein ganzes Werk . Deswegen
steht Steinhausen heute als eine besondere Note
in der Kunst unserer Zeit , die in ihrer ganzen
Ausdrucksform um Welten vom zeitlichen und
persönlichen Fühlen des Frankfurter Meisters
abgerückt sein mag . Damals alles zurückhalten -
der , stiller , andeutender , heute alles vordring -
licher , lauter , unterstrichener , wie unser ganzes
Leben äußerlicher , öffentlicher , materieller ge -
worden ist — auch im Kunstausdruck . Die Nutz -
anwendnng dieser Umwertung dränat sich in den
gepreßten Senf, '.er von der guten alten Zeit zu -
sammen . dcr am Ende doch eine Wahrheit und
nicht bloß eine unbestimmte Empfindung ist .

Es wäre nun . um zum Ausgangspunkt un -
serer Betrachtung zurückzukehren , interessant ,
zu wissen , ob lebendige Znsammenhänge mit
Künstler und Zeit noch vorhanden sind . Solche
Beziehungen würden sidi auch wirtschaftlich aus¬
drücken . Jeder , der noch Verständnis dafür hat
oder schöpferische Zeiten zu werten weiß , wird
den Besi ^ solcher Kulturzeuanisse sich angelegen
sein lassen . Sie haben ihre feststehende Geltung
über die Zeiten und über Moden hinaus .

Bg .

Theater unSRüM
Richard Strauß hat das Ballet in zwei Bil -

dcrn „ Schlagobers "
, das er als eine beson -

dere Huldigung eigens sür Wien dichtete und
komponierte , von der Staatsoper zurückgezogen .
Er hat sich zu diesem schweren Opfer entschlossen .

Erstes Blatt
konnte Es wurde von ihm verlangt , die Mar ^
sailleuse zu singen , auf die Knie zu fallen um
das Kreuz zu machen . Nach Mißhandlungen
Hohn und Spott erhielt er einen Fußtritt um
flog auf die Straße .

Die Franzosen haben die bisher von ihnc »
besetzte Luzenbergschule in Mannheim geräum «
und sich dafür in einem Neubau in der Dissen «-

straße 6 einquartiert . Ebcnso wurde der im gler
chcn Viertel gelegene Wasserturm geräumt .

Die Entschlossenheit der Berg '
arbeiter .

Hamm , 2». März . Die gestern abgehaltene
außerordentliche Generalversammlung des Ge '
werkvereins chri st licher Bcrgarbci '
tcr für das Ruhrgebiet betonte in einer Ent
schließung den festen Willen , unerschütter¬
lich im Abwehrkampfe auszuharren
bis der französische Imperialismus von seine »
wahnsinnigen Vcrnichtungsplänen Abstand neb
me , das Ruhrgebiet räume , sowie Deutschlant
als gleichberechtigte Nation im Rate der Völker
anerkenne . In einer Sympathieerklärung sp'. ^
chen die christlichen Bergarbeiter den streikende ?
Kameraden an der Saar die vollste Anerke «
nnng für ihren heldenhaften Kamvf um di»
Bergarbcitcrrcchtc und ihre Entrüstung übei
das Verhalten der französischen Bergverwaltun ?
aus .

Gestern hielt der Verband der Bergas
beitei Deutschlands lsozialistisch ) i«
Hamm eine Revierkonfercnz der Vertrauens '
lcutc , Betriebsräte usw . ab . die einstimmig eine
Protestresolution gegen den gewaltsamen Ein
bruch in das Ruhrgebiet annahm , welcher die
Reparationsleistungen erschwere und den Vi" '
kerhaß schüre . Die Fortsetzung des er -
bitterten Wider st andes mit friedlichen
Mitteln gegen die Gewalt wird angekündigt und
die rücksichtslose Unterdrückung aller Bcwcguw
gen verlangt , die einen bewaffneten Kamvf na «
außen oder innen anstreben . Weiter wird die
Heranziehung der besitzenden Kreise zu de «
wirtschaftlichen und steuerlichen Opfern verlangt -
Die Entschließung wendet sich gegen jeden Ber -
such, der geeignet ist , den Widerstand zu lähmen
oder den Kamps zu verlängern . Die Reichs '
regierung wird aufgefordert , keine Möglichkeit
ungenutzt zu lassen , durch Verhandlungen
gleichberechtigter Regierungen den
Ruhrkamof zu beenden und die Reparation ?-
krise zu lösen .

Elberfeld . 20 . März . Der Vertretertag der
in der Vereinigung leitender Angestellter
zusammengeschlossenen technischen , kausmänni -
schen und wissenschaftlichen Oberbeamten de »
privaten Bergbaues , der Industrie , des Han -
dels und Bankbetriebe beschäftigte sich erneut
mit der durch die französischen und belgischen
Gewaltakte geschaffenen Lage . Abgeordnete der
verschiedenen Gruppen erstatteten Bericht . Ein -
mütig wurde die Unerschütterlichkeit der Ab «
wehrfront in allen Wirtschaftszweigen festge '
stellt .

Haftentlassung des Reichswgsabgeordnelea
Dr . Quaah .

Essen . 20 . März . Auf Grund der Vorstellungen
des Geschäftsführers der Handelskammer Essen
ist der Reichstagsabgcordnete Dr . O u a a tz gl '

stern Abend von den Franzosen mit der Bt >

gründung . daß er nicht verantwortlich für die
Geschäftsführung der Handelskammer fei . aus
dem Zuchthans in Werden entlassen worden .

Neue Ausweisung .

Bingen . 20. März . Der Vizepräsident d ?^
hessischen Landtages S ch e r r wurde heute früv
von den Franzosen ausgewiesen .

Schikanen .

Kreuznach , 20. März . Weil einige Plakate
gegen die Besatzung angeschlagen wurden , ist der
NachtverkcHr auf den Straßen in der Zeit v-on
9 Uhr aibends bis 6 Uhr morgens bis auf ive>'

teres verboten .

da nach dem vorliegenden Kostenvoranschlag die
Inszenierung für 1900 Millionen Kronen UN '

durchführbar wäre .
Eine verschollene Ossenbach - Oper aufgefunden -

In Wien hat der Theaterdirektor Gabor Ste >°

n - r eine verschollene komische Over von
Ossenbach ausgegraben , die , vollständig umg ^
arbeitet , in Wien und Berlin ausgeführt werden
soll . Für die Inszenierung interessiert si » Via »
Reinhardt , der das Werk voraussichtlich
Berliner Goßcn Schauspielhaus herausbringen
wird .

*

Auswärtige Crfolne Karlsruher Künstler . MarA
Möller , das beliebte Mitglied deö Schausvl .' ls i ' J
Nadtlck : n Landestlieaters , veranstaltete kürzlich
Hamburg einen BorlesanaSabend . der ihr reiche
erkennung brachte . Ueber ihre Leistung lchr . ibt da
„Hamburier Sremdenblatt " : . Mit einem klanglich v »' '

len und wanblungssähigen Organ begabt , lieb
Künstlerin Me Dichtungen — besonders schön Mor ^ n

sterns . Ich habe den Menschen gesehen " und 9?" ' ^
. Da « war der Tag der weihen Chrosanthemen " — Wz
aus innerstem Erleben erstehen . In anscha » l>« °,
Charakterisierung trug Martha Möller Hann » 3W ; »
Drama in ne » n Bildern . Ter Einsame " vor . Kril «
Theatcrtemocrament sebte dem geistig gut dur °£
gearbeiteten Vortrag bildende Lichter auf . Reicher
soll nötigte Martha Möller zum Schluß zu einer
gäbe ."

KunstundWissenschaft
Der Schwarzwald in 60 Bildern nennt sich

hübsches Album , das im Verlag I . Velten >
Karlsruhe erschienen ist . Es ist von der flFeiwe
Art , Ausstattung und Güte , wie das vor einia *

Zeit an dieser Stelle empfohlene Bilderwerkci ^
über das Freiburger Münster . In der neue '

technisch wiederum vollendeten Gabe , sind v»
Baden - Baden an bis St . Blasien und ^ ad «n

weiler die schönsten Ansichten unserer aese ^ .
'

ten Srbwar,wald >heimat zusammengestellt . ^
mit ergibt sich eine herrliche Phantasieieise un
in glücklichen Bällen die wohlige Erinnerung 0

Tage der Wanderfreude .
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®* Millionen ZNark Reichsbankgelder beschlag-
nahmt.

^ ikSlu, 20 . März . Die Belgier Haben bei der
?iichsba « kstellc in München -Gladbach ein Gut -

Aen von 68 Million «» Mark beschlagnahmt .
<*r Direktor der Sdeichsbankstelle ist verhastet
^ rden . Hierauf schirmen sämtliche Banken ,

der städtischen Sparkasse in Iiilich wurden
den Franzosen die Gelder der Rhein » und

? >rhilfe . angeblich sechs - Millionen Mark , be -
^ vgnahmt .

Düsseldorf Hauptquartier der Rheinarmee.

, Paris . 20 . März . Di - Agentur Haras berich-
!°> aus Düsseldorf: Die Verlesung des General -
jtobcs der Rheinarmee von Mainz nach Düsses -

^ s ift heute durchgeführt word -en . Die Dienst -
Men »es Generalstabes werden im Düsseldorfer
"Ohnhof untergebracht .

England niaral Frankreich vor Provokation.
Verlin . 20. März . Der Lorsitzenoe der Inter -

vierten Kontrollkommission w Berlin . Gene -
** Rollet , hat bekanntlich dieser Tage in seiner
^wohnten . überheblichen Form Her deutschen
Vierung an >gekündigt , daß die Kommission die

,
»ige Zeit unterlassenen Fabrikkontrol -

wieder in aller Schärfe aufnehmen werde ,
deutsche Regierung hat in einem schreiben

^ General Nollet auf die gefährlichen Folgen
. Solcher Kontrollen bei der jetzigen Stimmung
!» Deutschland aufmerksam gemacht . Umsonst .
Frankreich braucht Provokationen ! Nun
Wart eine Meldung über die .Haltung Eng -
» nds zu den Pllänen des Generals Rollet .

m Pariser Blatt „Oeuvre " meldet . England
^ b« in Paris sagen lassen , daß die englische Re -
Gerung {rie französische Forderung gerne grund -

Wlich annelhmen würde , der französischen Re -
°>» ung aber den Rat erteilt , vorsichtig
° ° rzugehen . damit Zwischenfälle vermieden
Mr !>en . was ja im Interesse der französischen

fftjlere ielvst liege .
Der Papst und die welschen Talen .

Trier. 20. März . Bischof Dr . Bornewas -
° r von Trier hatte an den Papst einen ein -

senden Bericht über die traurigen Ereignisse
letzten Monate , soweit dies die Stadt und

7 » DiSzesankrcis betrifft , eingesandt und beson -
^ rz We von diesen Ereignissen so schwer betrof -
'wen Familien seiner besonderen Siebe und sei-

besonderen Gebet empfohlen . Ter Papst
^ ihm darauf , wie die ..Trierische Landeszei -
?>»«" mitteilt , ein Schreiben zugehen lassen in
tl*n es heifit . daß . wie der Papst an dem Glück
» aanzen Kirche sich freue , so ihn die Not seiner
Ader mit väterlicher Teilnahme berühre .
Aarum erflehe er auch die HMe der göttlichen
5»rmherzigkeit . Um nach Kräften den Notlei -

? nden seine Hilfe angedeiben zu lassen , habe er
Aven die Summe von 40000 italienischen Lire
Erweisen lassen . Der Papst ermahnt zum
Schlüsse d-n Bi 'chof und seine Herde im Ber -

^ u«n auf Me Hilfe von oben . Mut und Zuver -
^bt bmrahren . .
^Aus Rom wird gemeldet , das » der Papit den
^ ntius Poeelli wegen der iu Rom ein « laufe -

einander widersprechenden Meldun -

pl über das Verhalten der französischen und
5̂ ^ 'chen Truppen im Ruhraebiet beauftragt
He , über alle Fälle obiektives Material zu
^wMeln und es dem Vatikan zu übermitteln .
» L^ hrscheinlich wenden in den Berichten deS
^ zbi 'chofs von Paris die französischen Soldaten

die armen . unschuldigen Lämmer . und die
putschen we>'' rlo >en Männer . Frauen und Kin -

als blut >dürstiae Bestien hinbestellt . Denn

5 » ollem , was Frankreich tut , achtet es wie der
Bischof von Paris behauptet , auf die Ge -

^>te der Nächstenliebe !

Deutsches Reich
Eine deutsche Veröffentlichung diplomatischer

Asten.
J Berlin , 20. März . Laut „Verl . Tagbl .

" hat
Auswärtige Amt dem Reichstage ein zwei -

£ s Weißbuch ( so genannt wegen der Farbe
7 « Umschlags ) über den R u h r ü b e r f a l l zu -

lassen . Das Buch umfaßt Aktenstücke
Uer den franzönsch -belgischeu Einfall in das
Auhrgebiet . die Besetzung von Offenburg und
^ verweier und der .Höfen von Weiel und Em -

Jülich sowie des Gebietes zwischen den Brük -

Möpsen Mainz und Koblenz . Ferner enthält
138 Weißbuch die Akten über die wirtschaftlichen«V- " •WVlr 'vUUj ül\ <(iUVM M'VV* « »v
Maßnahmen der Reichsregierung aus Anlaß des
^Uhrüberfalls .

Eine Flugschrift der Reichsregierung.
J - Berlin . 21. März . Wie der „Berliner Lokal -
feiger " aus parlamentarischen Kreisen er -
LH befindet sich bei der Reichsregierung eme
Denkschrift über die wirtschaftliche
i^ ße des Deutschen Reiches vor der Fertig -

zMung , die demnächst als Flugschrift zur
, Klärung der öffentlichen Meinung des A u s -
i^ Ndes veröffentlicht werden soll . Die Flug -
!? ktft haut sich auf Angaben des Statistischen
? iichsamts aus : die darin enthaltenen Tatsachen

Zahlen zur Beurteilung der Leiftungs - und

Zahlungsfähigkeit Deutschlands bis kurz vor
Einbruch der Franzosen und Belgier ins Ruhr -
gebiet und eine Menge graphischer Tabellen er -
läutern das umfangreiche Material .

Kredikhilse für Beamte.
Berlin , 20. März . lDrahtber .1 Der Reichs -

finanzmi,nister hat lant „Verl . Lok . Anz ." der
Deutschen Beamtengenossenschaftsbank in Ber -
lin einen Betrag bis zu 80 Mill . Mk . zu Zwei¬
ten der Kredithilfe für Reichsbeamte zur Ver -
fügung gestellt .

Aus VaSen
Aahrplankonferenz in Donaueschingen.

— Donaueschingen . 20 . März . lDrahtber . ) Am
Montag fand hier im Rathaussaale eine Fahr -
plankonserenz statt , die sich hauptsächlich mit
dem badischen Durchganasverkehr vom Boden -
seegebiet und vom badischen Oberland nach Mit -
tel - und Nordbaden beschäftigte . Zu der Be -
sprechung waren Vertreter der verschiedenen
Interessentengruppen , wie der Reichsbahndirek -
tionen Karlsruhe und Stuttaart , des Badischen
Verkehrsverbandes , zahlreicher Handelskam -
mein und anderer wirtschaftlicher Körverschaf -
ten , sowie badischer und württembergischer Ge¬
meinden erschienen . So bemerkte man als Ver -
treter der badischen Rcgieruna Oberamtmann
Woehrle - Donaueschingen , der Reichsbahndirek -
tion Karlsruhe Oberreaierunasrat -Hingado ,
der Reichsbahndirektion Stuttaart Oberregie -
runasrat Steuer , ferner Oberreaierunasrat
Schifferdecker . Postrat Mattsacker von der Ober -
postdirektion Konstanz , die Landtaasabaeordne -
ten Großhans und Amann und die Verkehrs -
direktoren Duffner - Freiburg und Lacher - Karls -
ruhe .

Der Präsident des Badischen Verkehrsverban -
des , Konsul M e n z i n a e r - Karlsruhe , be-
grüßte die Versammelten , worauf Oberreaie -
runasrat F i n g a d o Erläuternnaen zu der
heutigen Verkehrslage aab . wie sie durch den Ein -
bruch der >5ran ? osen in die Ortenau und durch
die dort ^bestehende Verkehrsfperre geschaffen
worden ist . Er betonte , daß der Güterzuasver -
kehr keinerlei Einschränkungen durch Einleaung
von Zügen mit Personenbekörderuna erfahren
dürfe . Ferner wies er nachdrücklichst auf die
durch die Ruhrbesehuna der Eisenbahn aebotene
Rücksichtnahme hin . ( Rücksichtnahme aus ?erpoli -
tischer Natur veranlassen auch uns . über die
hierbei anaeschnittenen Fraaen der Oeffent -
lichkeit gegenüber einige Zurückhaltung aufzu -
erlegen . )

An der Aussprache beteiliaten sich u . a . Direk -
tor Lache r - Karlsruhe , Dr . Ba rtsch - Mann -
heim und Direktor D u f f n e r - Freibura .
Direktor Lacher sprach den Eisenbahndirek -
tionen Karlsruhe und Stuttaart den Tank aus
für die anerkennenswerte Umsicht , mit der sie
trotz der fchwieriaen Verhältnisse auch den ein -
aleisigen Verkehr ermöglicht hätten . Dr .
Bartsch wies auf die wirtschaftliche Bedeutung
der Stadt Mannheim hin , deren Ansprüchen
ebenfalls verkehrstechnisch entsprochen werden
müßte . Verkehrsdirektor Duffner wünschte
besonders die Wiedereinführung der direkten
Verbindung Freibura —Donaueschingen —Mün -
chen . Zum Schluß forderte er eine Autover -
bindung zwischen Elzach —Haslach , Ter Villin -
aer Vertreter wandte sich eneraisch aeaen den
jetzigen Zustand , daß der Zua Stuttaart —Rott -
weil nicht bis Villinaen durchgeführt werde .
Oberreaierunasrat Steiner - Stuttgart gab
die Anregung , die Handelskammern Rottweil
nnd Villinaen sollten sich wegen des Abenknuaes
Rottweil —Schwenningen —Villingen verständi -
gen .

Erörtert wurde dann auch die Verordnung
der Reichsreaieruna über die Einreise von Aus -
ländern nach Deutschland . Stellung genommen
wurde zum Beschluß der Gewerkschaften gegen
den Fremdenverkehr im Schwarzwald .

— Ersinnen Mörzheim ) . 20 . März . Bei einem
Einbruch in die hiesige Kirche fielen den
Dieben zwei Speisekelche in die Hände . Der
Metallwert der gestohlenen Gegenstände ist be -
deutend .

--- Mannheim . 20 . März . Das st ä d t i s ch e
Defizit beträgt über drei Milliarden Mark .
Unter den Einnahmen sind verzeichnet ein
Ueberschuß der städtischen Feldwirtschaft mit 17
Millionen und Reingewinne des Gaswerks mit
16,8 Millionen und des Elektrizitätswerks mit
5,5 Millionen Mark . Für Gehälter muß die
Stadt Mannheim nach der jetzigen Aufstellung
in diesem Jahr über 1 Milliarde 400 Millionen
Mark aufwenden . Das Nationaltheater erfor -
dert einen Zuschuß von 540 Millionen , die Stra -
ßenbahn einen solchen vvu 470 Millionen , die
Oberrheinische Eisenbahnaesellschaft von 105
Millionen , die Krankenanstalten einen Zuschuß
von 590 Millionen , das N-ürsorgeamt von 220
und das Iuaendamt von 153 Millionen . — Ein
Fleisclwreisabschlaa für sätmltche Fleischsorten
um 400 Mark ist von der Fleischerinnung durch -
geführt worden . Es kosten ietzt Rindfleisch 2000
bis M00 Mark je nach Qualität . Kalbfleisch 3600
Mark und Schweinefleisch 3600 bis 3800 Mark .

= Buchen . 20 März . Ein entlassener Knecht
hat dem Gutspächter Friedrich von Bödigheim
30 Schafe gestohlen . Als der Dieb mit
den Schafen nach Eberbach kam . wurde er von
der Gendarmerie verhaftet , weil er falsche Pa -
viere bei sich führte . Der Eiaentümer . der den
Diebstahl noch gar nicht bemerkt hatte , konnte
die Schafe wieder in Empfang nehmen .

- Freibnrg . 20 . März . Bei einem Ausflug
stürzte der 16jährige Schlosserlehrling Anton
R i e g e r von den Felsen eines Steinbruchs ab
und erlitt lebensgefährliche Beriet -
zun gen . Den Führer der Ausflügler trifft
keine Schuld , da er den jungen Mann eindring -
lich gewarnt hatte .

= Miillheim . 20 . März . Die Arbeiten an dem
neuen Grenzbahnhof Neuenburg gehen
weiter . Während früher ein kleiner Bahnhof
den Verkehr bewältigte , find ietzt Dutzende wei -
terer Gleisanlagen geschgffen worden : eine
große Güterhalle ist nahezu unter Dach , und
zahlreiche Lagerhnllen von Speditionsfirmen
und die großen Anlagen der Freiburger Firma
Gebrüder HimmelSbach schließen sich an . Die
neuen Beamtenwohnunaen sind zum Teil schon
bezogen worden .

— Donaueschingen . 20 . März . Ter schon wie -
derholt unternommene Versuch , in die Fürstlich -
Fürstenberaische Gruftkirche „Maria Hof "

in Neudingen einzubrechen , ist in der
Nacht zum legten Sonntag mit Erfola unter -
nv "" " ? n worden . Die Einbrecher konnten die
Sicherheitsschlösser an der Tür der Siiiatzkam -
mer öffnen und raubten daraus vier silberner -
goldete Kelche , die einen Altertumswert bis zu
15 Millionen haben .

:= Villingen . 20 . März . Ter bei einer biefi -
gen Firma anaeftellte 20jährige Handlnngs -
gehilfe Erwin Pertfch aus Berlin betrog
hiesige und auZwärtiae Geschäftsleute um Be¬
träge bis zu 5 Millionen Mark .

VerschieöeneOrudtmelöungen
Die unentwegte Reichslreue Oberschlesiens .

b . Berlin . 20. März . iEig . Drahtber . ) Heute
nachmittag 4 Uhr fand anläßlich der Wiederkehr
des oberschlesischen Abstimmungstages ein Emp -
fang des Oberschlesischen Silssbnndes beim
Reichskanzler statt . Anwesend waren der vreu -
ßische Ministerpräsident , eine Reihe hoher
Reichs - und Staatsbeamter , sowie eine Deputa -
tion aus Oberschlesien . Nachdem dem Reichs -
kanzler die Erschienenen voraestellt waren , er -
griff der Führer der oberschlesischen Deputation ,
der Reichstagsabgeordnete Ulitzka . das Wort ,
um dem Reichskanzler die Versicherung der
unentwegten Treue Oberschlesiens zum beut -
scheu Vaterlande auszudrücken . Der Reichs -
kanzler gab darauf die Zusicherung , daß Ober -
schlesien sich der unveränderten Fürsorge der
Reichsregierung erfreuen würde .

Die deutsche Dollaranleihe in Amerika .
Reuyork . 20 . März . Das Bankhaus F e r f o n

L o n s & C o . erklärte , daß es sich um den
Einspruch Frankreichs gegen die deutsche
Dollarschatzanleihe nicht zu kümmern habe .
Ein Bankhaus sei keine politische Organisation .
Das Staatsdepartement habe auch keine Ein -
Wendungen erhoben , daß die deutsche Anleihe
auch in Amerika zur Zeichnung auferlegt werde .

Die Bezahlung der amerikanischen Besahungs -
kosten.

Paris . 20. März . Zu den Verhandlungen der
Negierung zi ; i* Regelung der amerikanischen Be -
satzungskosten meldet Havas : Der amerikanische
Vertreter hat den Vorschlag der Alliierten , die
etwa eine Milliarde G o l d m a r k be-
tragende amerikanische Forderung durch zwölf
Iahreszahlungen von den deutschen Repa -
ra t i o n s l e i st u ng e n zu begleichen , « rund -
sätzlich als Vcrha " dlungsbasis angenommen .
Amerika wolle von seinen Forderungen den Be -
trag der reauirierten Papiermark nnd den Be -
trag des Waffenstillstandsmaterials in Höhe von
ungefähr 653 bis WS Mill . Goldmark in Abzug
bringen . Der amerikanische Delegierte hat hin -
sichtlich der von den Alliierten vorgeschlagenen
Zahlungen Bürgschaften gefordert .

Der Vrand im Wiesbadener
Landestheater .

Ueber die Einzelheiten der Brandkatastrophe ,
die das Wiesbadener Landestheater betroffen
hat . wird der „Frkf . Ztg .

" folgendes berichtet :
Am Sonntag abend war die Borstellung von

Wagners „R i e n z i" drei Minuten vor 10 Uhr
beendet . Der Nachtwächter hatte die Runde
durch das Haus aemacht . Als er wieder im
Erdgeschoß ankam , vernahm er plötzlich ein
dumpfes Surren und im selben Augenblick
stürzte bereits das Dach der Kuppel des
Bühnen raumes , wie von einer Explosion
gehoben , in die Tiefe . Die Feuerwehr sand bei
ihrem Eintreffen bereits einen Teil des Hauses
in hellen Flammen . Das Feuer war um 2 Uhr
gelöscht . Der Schaden ist gewaltig . Die ge -
samte Maschinengalerie ist eingestürzt und die
Maschinerie der Bersenkungsanlagen nur noch

zum Teil erhalten : der Boden der Versenkungs -
anlage ist ein einziger wüster Trümmerhaufen :
der eiserne Vorlang nach der Hintertür ist zu -
sammengestürzt . Der eiserne Vorhang nach dem
Zuschauerraum wurde glühend und ist stark ver -
beult : da er aber der Glut Widerstand geleistet
hat , ist der Zuschauerraum unversehrt
geblieben . Von den großen Beständen an Gar -
derobe - und Knlissenmaterial ist zum Glück nur
ein Fünftel vernichtet . Die Ursache des Bran -
des konnte noch nicht ermittelt werden : man
vermutet Kurzschluß . Menschenopfer hat
das Brandunglück erfreulicherweise nicht gefor -
dert .

Der Magistrat beschloß in einer außerordent -
lichen Sitzung , den Theaterbetrieb im
Kleinen Haus weiterzuführen iind
im Kurhaus die Möalickikeit für Orchester -
konzerte und Ballettaufführungen zu schaffen .

Der große Prachtbau des Kal . Theaters in
Wiesbaden ides jetzigen Naffauischen Landes¬
theaters ) wurde in den Iahren 1898/94 auf dem
sogenannten „ Warmen Damm " durch die Wie -
ner Architekten Kellner und Helmer er -
baut . An der Ostseite hat Professor G e n z n e r
im Jahre 1902 einen Erweiternnasbau errichtet ,
der außer Magazinen und dem Malersaal das
liberprunkvolle Foner einsch '.'.ek-t . Der Zu -
schanerraum hat ungefähr 1400 Sitzplä ^ e. Die
Blütezeit dieser Bühne fällt in die wilhelmini -
sche Epoche , und aerne wird man sich ans An -
laß des schweren UnKeils , das dieses Theater
ietzt heimaesucht hat , der pompös beaanaenen
Mai -Festwiele erinnern , die neben wertvollen
Ins - enierunaen klassischer Opern und Schau -
spiele auch weniaer künstlerische Stücke von
Laufs und anderen brachten .

öerirkwlaal .
= Karlsruhe , 19 . März . Unter der Anklage

der fahrlässigen Körperverletzung
stand heute der 47 Jahre alte Vorarbeiter Jakob
Bauer aus Neckartenzlingen vor der hiesigen
Strafkammer . Bauer war als Schießmeister bei
einer Baufirma angestellt , die Stollenbauten
u . a . für das Murgwerk betrieb . Am 27. Ok -
tober sollten innerhalb einer Entfernung von
100 Metern an drei Stellen Sprengungen aus -
geführt werden . Es war vorher bestimmt , daß
die Entzündung der Ladungen auseinanderkol -
gend , auf vorherige Benachrichtigung vorgenom -
men werden sollte . Einen Zuruf auf „Anzün -
den "

, der einer anderen Sprengstelle galt , bezog
Bauer auf sich und brannte die Zündschnüre an .
Zu spät erkannte er feinen Irrtum , schon er -
folgte die Detonation . Die beiden Schiebmetster
an der anderen Sprengstelle konnten sich nicht
mehr in Sicherheit bringen , der eine wurde er -
schlagen , der andere schwer verletzt . Die Dar -
lcgungen des Sachverständigen zeigten , daß die
mangelhafte Organisation in der Hauvtsache das
Unglück begünstigt habe , und daß die Firma die
Hauptschuld auf sich lade . Auch der Staatsan¬
walt mußte die Angaben des Sachverständigen
anerkennen , betonte aber , daß Bauer von einer
gewissen Nachlässigkeit nicht freizufvrechen sei.
Nach längerer Beratung verurteilte das Gericht
sill . Strafkammer ) Bauer zu 2 Monaten Ge¬
fängnis und zu den Kosten .

Vom Wetter
Dienstag , den 20. März 1923.

Unter der Herrschaft des Hochdruckgebietes
dauert in ganz Teutschland das heitere , trockene
Wetter fort . In der Rheinebene steiaen die
Temperaturen am Taae auf ea , 12 Grad , wäh -
rend nachts durch Wärmeausstrahlung stelle » -
weise seichte Nachtfröste auftreten 3*a zunächst
keine stärkeren Störunaen der Wetterlaae zu
erwarten sind , wird das heitere , trockene Wetter
fortdauern .•

Wetteranssichten für Mittwoch . 21. März 1928.
Heiter und trocken , am Taae noch etwas wär -
mer . nachts vereinzelt leichte Fröste , östliche
Winde .

>Nhein -« iasserstände morgen » « Ud ?
20 . März 10. März
; <httitccinfci , 11 > m 1.92 »>
Sehl 2.33 m 2 .S1 m
iiinrau . . . 4,04 m 4,11 m

mittaiS 12 Udr 4 .07 m
abends H Ulli 4,05 m

Mannheim 814 m 8.28 n>

Tagesanzeigeo
Miltwo » . den Sl . Mär , 1SSS .

Bad . Landesthcatcr : „Wilhelm Tcll "
, abcnds

VA bis fleflen 0 Uhr .
Stadt . Äonzertbaus : Badiichc Lichtwiele : „Der

falsche Prinz " , nachmittags 5 und abends 8 Uhr .
K ü n st l e r l> a u s : Tanzabend Anneliese Hirsch ,

abends IVi Ubr .
Karlsruher Haussrauenbunb : Teemittaa ,

nachmittags ' i-4 Ubr Im Schlötzle .
Karlsruher JugendherbergSwoche : „ tte -

vatter Tod " , abends 8 Ubr im Gemeindehaus der
Weltstadt

<? olosIeum : BarietS . abends 8 Ubr .
Rclidenz - Lichtsviele : Neues Pragramm .
Ticrgartcn - Restaurant : Kllnstlerkonzert .

abends V47 Ubr
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Die Festsetzung der Ortslökne » ach der Rcickiö-
verltchcrungsorduuna fiir den Amtsbezirk Karls -

ruhe bctr??!cnd .
Mit Entschließung des Badischcn Oberversiche¬

runisamts Karlsrulie vom 12 . Niürz 1928 Nr . 214wird das qcm « h § § 149 ff . R V .O . fiir den « e-
« r £ des BerüchernnosamtS Karlsruhe mit Wir -
kuna vom 19. ftefir „ f>r 1923 fcftncfofeic ortsüblich ?
Taaesentnelt aewöbnlichcr Taac >irvciter lOrtslobn )mit Wirkuno vom 15 März 1923 wie fol " t neu
bestimmt :

I . In der Stadt Kerlsrnbe nebst Vororten :
n) liir

Karlsruher Dagblatt , Mittwoch , den 21 . März 1928 JwelteS ©fcrt

über 21 Iabren
von 1« bis 21 Iabren

R800 Jl
5000 Jt
8300 Jlunter 16 Jahren

b ) fiir ^ rnatn
über 21 Jahren 48CO Jl
von 16 bis 21 Jahre » 8800 Ji

. _ unter 16 Jahren 2600 Jt
II . In den ttbriien Gemeinden des Amtsbezirks

Karlsruh « :
L> für Männer

über 21 Ialrcn
von 16 bis 21 Jahren

5,200 Jt
8800 A
2600 Jtunter 16 Jahren

b) lür Frauen
über 21 Iabren 3600 Jl
von 16 bis 21 Jahren flOOO Jl
unter 16 Jahren 'MOO Jl

Carlsiuhe , den 19 . Mär » 1923.u- UlUfiUVC « UCl| DJ, ATlUl!» 0 .3 . 19.AadU ch- s Bezirksamt — Vctnwctitimeamt .
Die Festsetzung des durck 'chnittliche» Jahres -
orbeitsverdienstes land - und forftwirtfchaftliAer

Arbeit ?r beireffend .
Mit Entfchli ^ftuna des Babischen Oberverfiche -

run ^ samts Karl ruhe vom 10 . März 1923 Nr . 213
wir * der durchfch " ittlilbe Jahresarbeitsverdienft
land - und forjtwirtfchaftk ' cher Arbeiter aus Grund
der 936 f R .V .O . mit Wirkuna vom 15 . März
1923 für den Bezirk des Versicheruna ^ ' ^ t ^ Karl ?
ruhe wie sollt neu bestimmt :

a ) fiir männlirfv ! ^ : t > » c-c
über 21 Jakren 984 UOO Jt' ion 16 bis 21 Jahren 756 00!! Jt
' Ott 14 bis 16 Iabren 540 000 Jl
nt - r 14 Iahren 60 000 Ji

b ) für weiblich : Personen
. '.Ott' 21 Jahren 600 000 Ji
)on 16 bis 21 SJafirin 480 000 Jl

iion 14 bis 16 Jahren 824 OOO Jl
_ inter 14 Iabren 60 000 J !
S '\ nsntf )c . den 19 . März p . SD. 3 . 28.Bai ischec Bezirksamt — Ber, .Uî »u « gsamt .

Die Errichtung tiner
, in »a « Linnunn der
Bleibner « . Jntalla -
teurmeister In KarlS -

ruhe .
Zur Ausstellung der

Jnnungssatzungen gem .-- 24 der O . d . M . d .
I vom 4. Slvril 1898 und
zur Wahl des Jnnu gs -
Vorstandes wird Tag -
k ' hrt auf Dienstag , den
27. März 1923 nachm .
4Ilhr im großen Rat -
hausfaal bestimmt . Hier -
zu lade ich alle lelbstän -
dilien üNechnermeister u .
Aultallateure der hicssgen

Karlsruhe , den
19 März 1923.

Der Oberbürgermeister .

Zmwiüilie (Btunofräcrsoetitpiapiung .
Aus Antra -, der Cigenliimcr werden am

Samstaa . den 24 . M rz >» . 3. vorm . » Ubr
durch das unterzeichnete Notariat in dessen Dienst -
räumen , Kaiserstrah • 184. 2 . Stock , immer Nr . 10 ,die nachstehend beschriebenen Grundstücke d ' r Ke -
markun « Karlsruhe -Beiertheim ö ' senil . versteigert .

Beitreibung der Grundstücke :
1 . ? gb - Nr 9071 . 8 a 62 qm Acker . Ge¬

wann Kolbenäcker . Anschlaz . 180000 ^
2. Lgb .- Nr . 9129 . 10 a 61 qm Acker . Ge¬

winn Unt rdors . Anschlag . . . . 200000 Ji
g. Lab .- Nr 9913 . 5 a 32 qm Wieke . Ge¬

wann Unterwiesen .
Auskunit über die Versteigerungsbedinaunaen

erteilt das Notariat sowie das Gemeindelekretariat
KarlSrube - Veieitheim .

Karlsruhe , den 14 . März 1923.
Notariat iv .

Osterhilfe für Kleinrentner .
Berkanf

von gebrauchten Gegenständen aller Art aus
dem Haushalt von Kleinrentnern .

Nur Samstag , den 24 . 9» rz (10—8 Uhr » und
Sonntag , d : n 25 . yjäsj 111 - 7 Uhr > im Saale
des ' iad . Roten Kreuzes . Ste an enstraftc 74 .

Dünstige Einkauksgcleaenheit tut ^ ratitl ; ute .
Eintritt 20 M zu Gunsten d ?s „ Volksovsers " .

Letzter Annahmetag : Donnerstag , den 22. März
von Ii — 12 Uhr .

Bad Krauenverein . ^ weigoerein Karlsruve

3m ZsgklWiis »ei öoflsieio
werden weaen Aufnabe des Wirtschastsbetriebes
am Freitag , den Sit . Mar », nachmittags 2 Uhr
sol ende G egenstände gegen Barzahlung öffentlich
versteinert :

Tische . Stühle . Wein - n . « iergliiier . Teller .
Sc icic , Ladenthete mit weiiier Marmor -
platt « , 2 « leider,chriuke . Kit «henichränte .
> Wa chma » e. Weinfässer . einige Bienen -
tatt - n und sonst « otfi « erschieeeues .

SüniullZliiiz. Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste,
den wir durch das Hinsc.ieiden meine»
lieben Galten und unseres guten , treu¬
besorgten Vaters erlitten haben , spreche
ich zugleich im Namen aller trauernd
Hinterbliebenen unseren herzlichen
Dank aus.

Frau Maria Specht ,
Kaiserstraße 13 — 15.

ZZferdemartt
Karlsruhe

jeden letzten Mittwoch
im Monat in der Gott ?s -
auerKaserne . Gute Ttal -
lungen . roge Vorsüh -
rungsviätze . Gedeckte
Reithalle .
Stiidt . Schlacht - und

Biehhosamt .
Beim städtischen Wa -

fenmeiiter , Schlachthaus -
strabe 17 befinden sich
herrenlos : 2 Su Lier -
liunde w .,2Spitzeri >astard
m ., 2 Teckel m . u . w ,
2 Pinscher m . u w .. 1
Zwergsa .nauzer m . Nicht
innerhalb 3 Tagen vom
Etg . nilliner abg holte

? Tiere werden getötet bzw .
verst . i ert
Stadt . Schlacht - und

Biehhosamt

packyeu
liekert

Schmitt . Hlrschstratze 40.

Rbonnenten
tauft bei ,lniere » ien des
Karlsruher Tagblatlo

Solange Vorrat reicht ,
Linen Posten

teiÄiljfölrn
per Stück Mk . 2900 . -

große Auswahl in

Lagerbesuch für Jedermann
lohnend .

Arthur Baer
Ka serstraße 133

Eingang Kreuzstr . , I Tr . hoch .

Schellfische Cabliau
Heringe Pjd . Mk 600
Bücklinge Pfd . Mk 1000

Fischmarinaden
Hahnen , Hi . hn.tr

Gänseleberteigpasteten
Gänseleberterrinen '

Schwarzwälder Speck
hart geräuchert

Roastbeef, !a Qualität
2 Pid . -Dose Mk . 4500 .—

Dauerwurst , KäseiKonserven
Marmeladen

otjen ausgewogen u. in
1, 2, 5 u 10 Pjd .-Packg .

Preiselbteren
Topt ca. 4% Pfd . Mk. 5200
reiner Bienenhonig

Südfrüchte , Dörrobst
Kaffee, Tee, Kakao

Simonsbrot , Pumpern .
We ne, Liköre bei

Kissel
Jiaisemti aße 1 ~>0 .

Weinjlasch'n kuufe zu
Mk. 120 . — und 150 . -
Honig - u. Marmelade -

Gläser ä Mk 100 . —

Zu Ostern
empfehlen wir folgende Bücher

unseres Verlags :

Andachtsbuch für Konfir¬
manden und für das Christ-
lirVlf » Haue 342 Seiten . In Ganz -
uciic l ictuo . leinen gebunden 1600 M

Qpl rrpfrpii I Aaszug aus dem Andachts-
ÜC geueu . buch . 96 Seiten , gebunden

Mk . 403 —.

MJf Or \ff Sammlung von Sprüchen undiVIll vJUll . LieJern für die Töchter der
badischen Heimat . 95 Seiten , gesunden
Mk . 400 .— .

Uerlao C. F. Müller, Karlsruhe (Baden)
Ritterstraße 1 Telephon 297

® öfcE3 -JEäöE «E3E3E3E3E3E3v3E3ga63E3 il

Im Umarbeiten von
Damen- u. Herrenhüten

in Stroh und Filz empfiehlt sich

Alfred Günther , Hutfassoniergeschäft ,
Zähringerstraße 59.

^ arantiort reines
Schweine-

mo Mk .Pfund

2jici,ejflt 3S00 Mk.
GöCUöifft «tA |)n
in Tafeln WhUll Mk . H

Cocossett oinn
t>ffen dlUU Mk . «

MaMine
PI» . 3000 . 3200 B

ürtlntöl
Liter 6000 Mk

Museum. E. v.
« « herordentliihe

Milglitterveiilimmluilil
BamStna . 24 . März ,

nachmittags 4>/s Utir.
Tagesordnung tmLese -

zimmer .
Zablrciche Beteiligung

dringend erbeten.
Der Borstand .

[ sind in meinen I
sämtlicken

Filialen m
sowie im Lager W «

rin^er - W
| strafte 4244 M

erbiiltlich .Bucherer
Televh . 392 .

Kleine schön ?
Ii

'

mit Abschluß und elektr
Licht . Partstrane , gegen

3 ZWNMMNlW
nur Sübltabt zu tauschen
gesucht Umzug u . Per -
gütung nacli ^ e . einba -
run,i Änaeb te unter'̂ ! r . 4252 ins Tagvlatt -
büro er beten
Tausche m . 2 . iimnier -
Zvolin - ng i . d Westst . g
ebensolche od . 2- 8 leere
Zimmer Anaeb . u . » r .
4258 ins Tagblattb . erb .

Jung . Kauimann sucht
schön . Zimmer gegen sehr
gute Bezahlung . Pr .' is -
anaabe erwünscht Laae
Nebensache . Änieb unt .
Nr . 4254 f . Tagb l attbliro .

freien Levens -nter -
haltsowie ireieWohnung
derjenigen Dame oder
demje . Herrn , der einer
Familie 1—2 leer ! Zim -
mer mit Kochgelegenbeit
überlätzt . Angeb . unter
Nr . 4255 i . Tag blattbliro .

Brautpaar sucht t 2
lee c .Himmerevtl . Mit -
bilie im >.>aushait . An -
geböte unter Nr . i .
Taglllattburo erbeten .

Empfehlungen :
Parkett - u .
Fußböden

werden neu verlegt , re -
pariert , abgezogen und
gereinigt .

Boll . Zchüsenitr. Sl

Offene Stellen
Braves , sleihiges Mäd¬

chen . das gut kochen kann
und die Hausarbeit mit
übernimmt , zum ivkorti -
acn Eintritt aes Hoher
Lohn und gute Beband -
lung zugesichert . Vorzu -
stellen zwischen 12 und
3 Uhr na >.. m bei Frau
Hugo Kahn . Sttlinger -
strahe 7. 2. S tock.

Tiidifiges midthsn
für sofort od . später lam
liebst , v Lande » gesucht :
Parkstra he 3. parterre .

III® \M Almen
evan eliscb , für leichte
Hausarbeit gegen gute
Bezahlung und Verpfleg .

soiort gesucht .
Frau W .Y rautb , Neureut

Babnhoss >ras ; e 25.

Stellen -Gesuche
Suche für meine Tocht .,

15 Jahre ,
Leerstelle

auf Büro . Dieselbe hat
Stenograph , u Maschi -
nenschreiben erl rntnnd
besivt vtlma .' jeugniise .
Angebote unter Nr . 42ka
ins Tagblatibüro erb et .

Jntell junger Mann ,
22 Jahre , ehem . Hand -
werker . der i . iner Nei -
gung » . Fähigkeit folgend
zum Kaufmannslerui
überlreten will , sucht tür
bald in hiesiger Stadt

lausm. ttyrikelle
am liebsten ^ abrikviiro .
Angebote unter '̂ ir 4251
ins Tagblattbliro .

Dpci - Lichtspiele
% 0 V 9 - Waldstraße 30 —

Mittwoch bis einschl . Freitag
Wenn die Maske fällt

Ein Film in 6 Akten von Ida Wust .
In den Hauptrollen : Bruno Kastner ,Edith Meiler , Eugen Burg .

Chaplin hat Liebessehnsucht .

Jeden Mittwoch , Donnerstag ,
Samstag und Sonntagt

Künstler - Konzert
von halb 7 Uhr ab .

Ettlingerstrake 4 a
1 hinterm Vierordts -

bad
geössnet von 8 —12

und 2- 5 Uhr .
Heute frisch ein -

getroffen :

sk.MiIlI . Ui

Zoll-Zeil-
Bldliaoe

in Kisten von ca .
5 Pfund

1 »et Stifte 43Q0 . _
| bei Mebrabnahme

b . lliger
Abgabe ion nur

ganzen Kisten .
Bezug ^ auelle für
Wiederverkäufer .

Kantinen . Gastwirt -
schalten . Pensionen .

. Mord um .
Tel . 2152.

9 ScMüpfer ,
Arbeits - u . Streifhosen , sowie

Schuhwaren aller Art
billig zu verk ufen . Glotzer , Zähl injerstr . 53 a

Gebild . Fräulein
21 Jahre , ev ., sucht , da es ihr an jeder and . Gelegen -
heit mangelt , auf diesem Wege trene Äam - rad -
schaft mit einem ild Herrn , der Liebe zu Kunst
und ->! atur bat . mit dem man üb .' r all ^s . wis einem
das Leben bietet , sprechen kann Nn ? ernftgem .
Zuschr . mit Bild Izuriickj unter Nr . 4256 i Tagblb .

Künstlerhaus f
^JK *

Jggifr Heute Mittwoch , 21 . März , 7ty2 Uhr

I Tanzabend i
Anneliese Hirsch
H Am riü " el : NicolaiLopatnikoff .

Karten zu 2500 .—, 2000 —, 1500 .-
(einschl Steuer ) bei

u . 1000.-

Kurt Neufeldt , Waidstr. 39.

Das goldene J^ etz .
Roman von Otto Lothar Ricmasch .

<1M (Nachdruck verboten .!

Herms sah in der Redaktion über seine Manu -
skripte aebeuat . als ihm ein Herr gemeldet
wurde . Er sah auf die Karte und sein Gesicht
leuchtete in froher Ueberraschuna aus . Mit aus -
gestreckten Händen aina er dem Eintretenden
entaeaen .

„Eberhard , Mensch , du bist ia ein Geschenk
des Himmels und heute schon der zweite , der
mir unerwartet in die Arme läuft .

"

„Du siehst , ein Unglück kommt selten allein .
Ja . freundlicher Better . wenn uns Tante Gussi
gestern nicht geschrieben und aufs bestimmteste
versichert hätte , das , du hier zu finden wärst , so
wären wir wahrscheinlich noch lange in weitem
Bogen umeinander herumgegangen .

"

„Du siehst erstaunlich aus . Eberhard , an dir
scheint alles spurlos vorübergegangen a» sein .
Das soll weder ein Vorwurf , noch eine Schwei -
chelei sein . Du kennst mich ja . ich sage , was ich
eben denke , frisch , flott , elegant , monokelfreu -
dig . von dem Glänze alter Herrlichkeit bei der
Garde und bei Hofe umflossen . Und sowas
läuft ungeitrgst herum !"

„Mein lieber Martin , du irrst . Auch für mich
haben sich die leiten sehr geändert . Das . wor -
über du dich bei mir wunderst , ist nur noch bohle
Dekoration , früher gehörte es zum Leben , jetzt
braucht man es zum Leben . Und das ist ein ge -
waltiaer Unterschied , wie du noch sehen wirst .
Aber zunächst mal eine ^ raae : Können wir die -
ses lustlose Lokal nicht umgehend verlassen und
uns ein gemütlicheres zum Erzählen linkerer
Schicksale aussuchen ?"

^
„Sicherlich , ich kann mich freimachen . Mach

Vorschläge . Aber bedenke , daf , ich nickt so deko -
rativ bin wie du .

"
^ ,

„Ja . mein Junge , ich bin gnch ehrlich . Deine
Schale hat äußerlich etwas gelitten , ich kenne

dich zu gut im anderen Zuschnitt . Aber mich
würde das nicht einen Augenblick stören . Du
kannst dich immer noch sehen lassen . Aber ich
weift , du bist empfindlich . Es ist also das ein -
fachfte und natürlichste , du kommst gleich zu mir .
zu uns . Irene ist voller Freude , dich zu sehen .

"

..Sie ist hier ? "
„Ia . natürlich und unsere Göhren natürlich

auch . Du wirst die Augen ausreifien , was das
für Strolche geworden sind . Na , überhaupt , du
wirst dich über so manches wundern . Wir wol -
len uns aber nicht lange bei Borreden aushal -
ten , Irene hat mir strengstens aufgetragen , dich .
bis I Uhr lebend oder tot bei uns zum Essen
abzuliefern . Bist du bereit ? Komm . Auf der
^ ahrt mache ich dich summarisch mit dem not -
wendigsten bekannt , dann schmeckt dir das Essen
besser .

"
Sie nahmen ein Auto und Eberhard erzählte :
„ Ja . mein lieber Vetter , nun sollst du die

Tragödie der edlen ^ reiherrn von Sckluchow -
Schlobin erfahren . Weikt du noch , wie wir am
31 . August 1914 in Königsberg Abschied nahmen ?
Tu als Privatdozent , ich als Gutsherr von
Krojanken ? Hast du Krojauken noch im Ge -
dächtnis ? "

„ Wie sollte ich nicht . Meine schönsten Erinne -
rungen sind noch dort . „Ack . Masuren . unser
stilles , leucktendes Masuren .

"

„ Ja , siehst du , Onkel Egon hat nie einen bes-
seren Einfall gehabt , als den , mich zum Erben
von Krolanken zn machen . Als ich mich da in
dem ruppigen Berlin mit meinem Oberst über -
wars , na . da war schon für mich gesorgt . Heute
ist Kroianken schon eine fromme Sage . Es ist
davon soviel übrig geblieben , baf ? ichs auf
meiner Hand wegtragen kann . Irene konnte
damals noch mit unserem Aeltesten mit knapper
Not bei Nacht und Nebel flüchten , das übrige
haben die Russen besorgt . Bon den 30 männ -
lichen Schlichows sind nur 11 übrig , dazu gehöre
ich und meine drei Jungen . Irenes Brüder
sind alle gefallen Du weint ia . in unseren ?? a -
Milien waren immer viel Orden und Titel ,

aber niemals Geld . Und in solchen Zeiten wie
den jetzigen ist das doppelt peinlich .

"

Erschüttert griff Martin nach seiner Hand .
„Ich mutzte nur Bruchstücke von alledem , der
Krieg hat ia alle Mden zerrissen .

"

„ Ick weitz , ick weitz . Und die Herms ' haben
ia auck ihr Teil abgekriegt . N « ; kurzum , als
man wiederkam , zur Not mit heilen Knochen ,
ick habe immer nur Kopfschüsse gekriegt und du
weitzt . der Kopf war nie mein edelster Teil —
als man wiederkam war alles leer . Ich stand
mit Irene und den drei Bengels vor dem Nichts .
Nirgends war ein Unterkommen , trotzdem ich
mich wahrhaftig vor keiner Arbeit fürchtete .
Schlietzlich brachte mick Irene auf eine Idee .
Durck ei« , Inserat kam sie ihr selbst . Du er -
innerst dich, als wir noch bei Hofe waren , galt
ich als der beste Tänzer . Man mutz mit dem
Kapitale wuchern , das man hat : meins war nun
einmal nicht der Kops , wie bei dir , sondern die
^ ütze . Wir kamen hierher , hier kannte uns kein
Mensch und hier haben wir uns als — Tanz -
lehrer etabliert . Hier meine Offerte : Tanz -
und Anstandsunterricht in geschlossenen Zirkeln
und privat erteilen Hans Eberhard Freiherr
von Schlnchow -Schlobin und Irene , geb . Gräfin
Beulenkamp . Das letztere steht allerdings nicht
mit drauf . Ia . mein lieber , so ist das Leben .
Eine Rutschbahn oder sonst etwas .

"

Martin starrte finster in den bleigrauen , blei -
schweren Novembertag . Eberhard pfiff einen
fröhlichen Soldatenmarsch .

Irene — man mutz Irene kennen ! dachte
Martin bitter . „Und es geht " fragte er dann ,
nur um etwas zu sagen .

Eberhardt brach mit einem kühlen Triller ab .
„Es geht , sage ich dir . es geht sogar glänzend .

Wir wissen uns vor Kundsckast nicht zu lassen .
Die Leute rennen uns das Haus ein . Die
^ irma zieht . Diese Tanzwut ist schlietzlich nicht
das schlimmste . Aber du ahnst nicht , wieviel
Leute noch erzogen werden müssen . Völlige An -
alphabeten im Anstand , gutem Ton und Sitte .

Im Künstlerhaus

r
tanzt

DITH WALCHEf
■

am Donnerstag , den 22 . März , abends 8 Uhr
Neue Tanzschöpfungen : Sprechtänze .

K ' rten in der Musikalienhandlung
Fritz Müller .

Badisches Landestheater
Mittwoch den 21 . März , 5 '

2 bis geg . 9 M>r
Für die an Ostern zur Entlassung kommenden Volkschül «*

Wilhelm Teil .
im MtsMer. ... Sä ^

Sa . 24 . 'Abonn . B. 16 „Nathan der Weise
6l /2 (Sp . I 4000 . - ), Th . Gern B . V . B Nr. llO»
bis 1400. — So . 25. '

„Der Evangelimann" 6 l 2
(Sp . l 7000 — ) , Aufzahlungen auf Vorzugskarte" '
I. Rang etc. 2700 .— , Sp . II etc 2300 .— , II RaM
1800.— , III. Rang 1400 .— , IV . Rang 1000 .— ) . ^
Mo . 26. Volksbühne P 6 „Das Postamt , ,ß 'e
Komödie der Irrungen" 7 (Sp . 1 4000 . —).
Di . 27. "Abonn C 17 „ Fidelio " 7 (Sp . 1 5500 . - 1
Th . Gem. B . V . B . Nr . 601/700 , 2201/2400 . "
Do . 29 .

'
„Parsifal" 5 (Sp . I 10 000 .—, Aufzah¬

lungen auf Vorzugskarten : I. Rang etc . 5000 .— '
Sp . II etc 4600 .— , II Rang 3800 .—, III. Ran'
2600 .— . IV. Rang 2000 .- ) . — Fr. 30 . Karin '
tags-Konzert 3 Kirchenkanlaten für Soli , Chor u
Orchester von J . S Bach 5 (Sp . I 1400 .—).
Sa . 31 . 'Abonn . E. 17 „Menschikow u. Katharina
7 (Sp , I 4000 .—). — So . 1 . April „Parsi al" '

(So . I 10000 .— ) — Mo . 2. „Parsi. al 4 (Sp 1
10000 . — ). — Di . 3. Volksbühne P 7 „Das Pos'*
amt"

, „Die Komödie der Irrungen" 7 (Sp . I 4CC0. '

Im Konzerthaus.
Heidelberg (Park I 3000 .—). — Mi . 28, Volksbüboe
Q 6 „Erde" 7 . — So . 1 . April , nachm. 3 Volk ®'
bühne Q . 7 „Erde"

, abends 7 neu einstudief*'
•

„Die fünf Frankfurter" (Park I 3000 ). — Mo . *
"
„Die fünf Frankfurter" 7 (Park. I 3000 .— > <

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten
Vorkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber vO
Vorzugskarten am Donnerstag , den 22. Mäfij
nachmittags 5 Uhr, allgemeiner Vorverka"
und weiterer Umtausch von Freitag , den 23 . M«*
nachm. */24 Uhr an . Auslosung der Karten
die Teilnehmer der Theatergemeinde jeweils aj

»

Vortag der Aufiührung in der Geschäftsste1»
(10—A;al . 4—6 Uhr).

Da kann man was erleben — hui ! Rekrute
drillen war ein Kinderspiel dagegen .

" <.
Ein gequälter , abgespannter Zug zeigte

auf seinem hübschen , feinen Gesicht , ».ftch wero
ia mit den Menscheu schon fertig , aber
dauert mich . Und so tapfer ist sie. Und «ta
glaubte immer , das schönste wäre wohl n t (U
schön genug für sie .

" . .
„Das ist ia unerträglich .

" sagte Martin
„ Gab es denn nichts anderes auf der Welt '
Das ist ia eine förmliche Prostitution . . . ■

„Ach . mein Lieber , du hast den Dünkel d^s
stig Schaffenden . Wir haben nicht soviel aeler
wie du . Und wenn man drei Kinder bat .
wachsen und essen wollen , dann ist man
mehr so wählerisch , wie ein Junggeselle ,
wir haben es immer noch gut getroffen .
ich mich in meinem früheren Kameraden - »
Freundeskreis umsehe , dann gibt es noch ? a

ntl
andere Fälle . Du hast doch den Möllendorf « .
kannt , von den Breslauer Kürassieren , aenan
der Herkules — na ia , der ist Ziehmann
den . Der schöne Westernhagen ist Croupier
Zoppot . Bonitz , der früher bei allen Militarw
fionen dabei war und T Sprachen beherriw ^ .
ist Hotelportier in einem Berliner Hotel .
hat eine Kneipe aufaemacht , einer ist Berel )
einer ist Komiker , Fabrikarbeiter , Kohlenrr
mer . Handlungsreisender , Schlosser . Zeitung
Verkäufer , Schaufensterdekorateur und was i
ich . Jawohl . Und es geht auch . Das l,t « ,
redliche Arbeit . Es gibt noch Schlim >n ĉ
Versunken — irgendwo — weg . . . W >r

(tc
körpern schliekilich immer noch unsere eigene, ^
Sphäre . Wir schnften und plagen uns -zehn --. c)t
nate im Jahre , oft sind wir 12 Stunden S" '

na tc
Beinen ohne auszuruhen — aber zwei .vcv ^
l« ng machen wir uns frei . Dann gehen w > ti
gendwo ans Meer , in die Berge , in die! «.icf*
möglichst allein mit dem lieben Gott . Für
zwei Monate leben wir . Und für die S '
die wir zu anständigen , frischen und braum ».
Menschen erzieheu können .

"
,

lFortievung f»10 " *
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Ais öemGtaötkMe
Denkt an die Ausweisungen im

Ruhrgebiet
« nd gebt zum

Deutsche » Bolksopfer .

Frühlinzsanfang .
J
" heutigen 21 . März , um 4 Uhr nochmit -

uberschreitet die Sonne in ihrer schein -
1 ifahresbahn den Schnittpunkt des Aequa --
Mit der Ekliptik , den soaenannten ^ rüh -
Funkt . Mit diesem Eintritt der Sonne in

Zeichen des Widders beginnt in astronomi -
? « inne der ^ rühlinli : das Taaesaestirn
, Nunmehr bis zum 24 . September über der
„Wen Halbkugel verweilen und uns , hos -

recht ausaiebia . während der bevor -
l
' oett warmen Jahreszeit auch Licht und

^ spenden .
j- Meteoroloaischer Hinsicht beginnt der
,.

"Nk! allerdings schon am 1 . März , entspre -
oem iahreszeitlichen Beginn der anderen

Alogischen Zeitabschnitte am 1 . Juni ,
? >ember und l . Dezember . Das , diese Ein -
v « mit der tatsächlichen Gestaltung der Vit -

^ besser übereinstimmt als die kalenda -
- Einteilung der Jahreszeiten , zeigt sich
^ . Die trockenen und heiteren , während der
>,

°e» des Sonnenscheins schon recht milden
^ " » d tnpisch srüblingshast , wie überhaupt
wnat März heiteres Hochdruckwetter nur"nter ganz besonders ungünstigen Umstän -

winterliches Witterungsbild erzeugt .
Erfahrung , dan auf einen kühlen Som -

Mst ein milder Winter folgt , hat sich wie -
Mhrheitet , wogegen dem sehr heißen Som -

^l der kalte Winter 1921/22 gefolgt war .
^ sich während des eigentlichen Frühjahrs
Eiterung gestalten wird , das läßt sich zur -
,
™Hr vermuten . Das fehlen ungewöhnlicher

?. wie wir sie in Mitteleuropa beifpiels -
, syrühiahr 1920 und 1921 hatten , ver -

diesmal auch die besonders nefürchteten
i? Nuckschläge mit scharfen Nachtfrösten , die
.Mifl vorzeitigen syrühliugsträumen ein
.
' Ende bereiten . Besonders charakteristisch

M diese Rückschläge im vergangenen ftrüh -
dem sie allerdings insofern keinen Scha -

^ « richten konnten , als die vorangegangene" wnng von zu kurzer Tauer gewesen war ,
"U der strengen Winterkälte die Begeht -
"flott in nennenswertem Mak hervorzn -
^ freilich dauerte diese Periode des Rück -
ftterS vor Jahresfrist fast das ganze Jahr

und erst um die Maimitte hörten die
^ nden Nachtfröste auf . worauf alsbald
Aahre Hundstagshitze von leider nur kur -

/ »» er einsetzte . So sind wir im vorigen
u! nicht nur um den Sommer , sondern auch
>.7» Frühling gekommen : aber es besteht be -
k 2{te Aussicht für die Annahme , das , in die -
Mhre etwaige Rückschläge , sofern sie über -
' erfolgen sollten , nur von kurzer Dauer
Aerdcn . Denn Dauer und Intensität sol -
Rückschläge wird stark von der vorangegan -
. Witterung bestimmt . Ist streng « Kälte
^ ühling vorangegangen , so wird im Nor -

Osten des Erdteils sehr häufig die in
durch den Einbruch milden West -

beendete Kälte noch fortdauern , und die
s
'lift dann immer groß , dak sie sich erneut
festen oder Süden ausbreitet , um sich oft
lî e Wochen wieder festzusetzen . In dieser

hat bis vor kurzem die strenge Kälte .

'toi

die einen vollen Monat hindurch in Skandiua -
vien geherrscht hat , stündig auch Mitteleuropa
mit erneutem Kälteeinbruch bedroht . Diese Ge -
fahr ist aber nun vorüber , da in Nord - und
Nordosteuropa nunmehr gleichfalls schon ziem -
lich mildes Wetter herrscht : und man kann des -
halb darauf rechnen , dast wir von nun an , leich -
tere Nachtfröste freilich abgerechnet , mit lang -
famem Anstieg der Temperaturen vollends in
den Frühling hineinkommen werden .

*

Unsere Bilder im Schaufenster der Geschäfts -
stelle sRitterstraste ) : feierliche Einweihung des
Weltflughascns Leipzig —Moskau . — Beerdi -
gung des Schupobeamten Hermann Liiert . —
Barcelona , einer der vorzüglichsten Seehäfen
der Welt . — Bon der Leipziger Frühjahrs -
Mustermesse 1923 . — Besetzung der Mannheimer
Hafcnanlagen . — Zum Besuch des Königs von
Schweden in Holland . — frühjahrssaison im
amerikanischen Winterparadies Palm -Beach
( Florida ! . — Bemalung der Papierschirme in
den östlichen Staaten Indiens . Chinas und Ja -
pans .

Vorsicht bei Ferngespräche « mit dem besetzten
Gebiet . Die Franzosen sind dazu übergegangen ,
in deutscherseits betriebene fernsprechleitungen
nach dem unbesetzten Gebiet geheime Abhörvor -
richtungen einzuschalten , um aus diese Weise Ge -
spräche zu belauschen und für ihre Zwecke nutz -
bar zu machen . Zur Wahrung der allgemeinen
deutschen und der persönlichen Interessen der
Kernsprechteilnehmer ist daher bei der Führung
von Dienst - und Privatgesprächen mit dem be -
setzten Gebiet Vorsicht geboten . Die Gesprächs -
führenden tun gut . ihren Mitteilungen eine
form zu geben , die es den Franzosen unmög -
lich macht , den Inhalt der Gespräche zu ver -
stehen oder auf Grund des Erlauschten etwa
gegen irgendwelche Personen im besetzten Ge -
biet einzuschreiten .

fabrkartenverkanf in den Zügen . Die Um -
schreibung der Fahrkarten auf den Hilfsweg
kann nur durch die Stationen vorgenommen
werden . Die Umschreibung in den Zügen durch
das Zuaspersoual ist nicht statthaft , für die im
Zug gekauften Fahrkarten mutz die befahrene
Strecke bezahlt werden .

Chronik der Dereine .
Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr .

Am Montag abend fand im groben Nathauösaale nach
Ablauf der Kavitulationsperiode 1920 28 die ordentliche
Generalversammlung statt , die durch Oberkommandant
He u b e r eröffnet wurde . Nach der Bestimmung von
zwei Protokollführern erteilte dieser dem Adjutanten
Schönherr das Wort zur Erstattung des TätigkeitS -
bcrichtes . Am IS . Avril 1920 trat das Korps in eine
neue Kavitulationsveriode ein . Im Jahre 1921 trat
an Stelle des Obcrmusikmcistcrs a . D . Liese , Ober -
Musikmeister a . D . Schotte an die Spitze der Feuer -
wehrkapelle . Im gleichen Jahre übernahm Adjutant
P o r r einen Teil der Kassengeschäfte des langjährigen
Kassiers L. Heck . Im März 1922 wurden die neuen
Fahrzeuge sür die Feuerwache Mutomobilspribe und
Gerätewagen ) in Dienst gestellt Die Motorspritze , die
seither der Feuerwache zugeteilt gewesen , erhielt die
2 . Kompagnie , und die Damvsspribe . die von der
2. Kompagnie bedient wurde , erhielt die 8. Kompagnie
lStadtteil Mühlburg ) . Die Uebergabe der Ehrenzeichen
sür 20- , 25- und 40jährige Dienstzeit bei der Feuerwehr
gestaltete sich jeweils zu einer erhebenden Feier für das
Korps . Die Feier des 75iührigen Bestehens des Korps
wurde im September 1922 im engeren Nahmen be-
gangen . Die Mitgliederbeivegiing war folgende : aus -
genommen wurden 128 Mitglieder , ausgetreten sind
29 Mitglieder , derunter 25 bei der Neubildung des Korps
1929 : gestorben sind 7 Mitglieder , ausgewiesen mußten
6 Mitglieder werden . Die Stärke des Korps beträgt
heute 1.— 4. Kompagnie 806 Mann , Musik 29 Mann .
Die Stärke der Borortseuerwehren beträgt : Beiertheim
115 Mann , Daxlanden 172, Grünwinkel 74, G . Sin¬

ner 33 , Mühlburg 154 , Rüppurr 100, Rintheim 81,
Bahnhofseucrwehr 72. Die Feuerwache trat während
dieser Kavitnlationsvcriode 400mal in Tätigkeit und
wurde verschiedentlich durch einzelne Kompagnien unter -
stützt . Mit Dankesworten an die Stadtverwaltung , die
Kompagnieärzte , die Sanitätskolonne sowie alle die -
jenigen , die in dieser Dienstveriode das Korps unter -
stützt haben , und mit einem warmem Appell zur wei -
teren treuen Mitarbeit schloh der Berichterstatter , ein -
gedenk des Wahlspruchs der Feuerwehr : „ Gott zur
Ehr ! Einer für Alle , Alle für Einen " . An den Ge -
schäftsbericht schloh sich der Kassenbericht durch Adjutant
P orr . Tie Einnahmen betrugen 298 067 .73 .11. die Aus¬
gaben 283 050 .03 Jt . Das Vermögen hat um 47 644 .37 .//
zugenommen und beträgt 96 207 .19 Jt . Den Kassen¬
bericht über die Bcgräbniskasse erstattete Adjutant
L , H e ct . Sterbesälle waren 29 zu verzeichnen . Ter
weitere Punkt der Taaesordnnng betras die Aendernng
der Korpssavungen . Die vom Verwaltungsrat bean -
tragten Aenderungen fanden einstimmige Annahme .
Hieran anschliehend solgte die Satzungsänderung der
Begräbniskasse Der Antrag fand einstimmige An -
nähme . Hiermit war die Tagesordnung erledigt . Ober -
kommandant H e u tz t r schloß mit dem Wunsche , daß
nur diejenigen wieder für weitere drei Jahre unter -
schreiben möchten , die auch gewillt seien , ihren Dienst
voll und ganz zu tun , die ordentliche Generalversamm -
lnng . —n—

Chorgemeiuschaft . tBachverein — Lehreraefaugverein .)
Anläßlich der erfolgreichen Ausführung der „ Missa
Papae Mareelli " in der St . Stephanskirche trafen sich
die Mitglieder der Ehorgemeinschaft am vergangenen
Samstag abcnd im Konkordiasaale des Moninger , um
nach Wochen angestrengtester Probezeit einige Stunden
gemütlichen Beisammenseins im Kreise Gleichgesinnter
zu verleben . In seiner Begrüßungsansprache dankte
Herr D a h >» s vom Bachverein allen Mitwirkenden
für die im Dienste reinster Kunst geleistete Arbeit , für
die nicht geringen Opfer an Zeit und Mühe , die der
Einzelne bringen mußte , um dem Werke Palaeftrinas
eine würdige Aufführung zu sichern . Besonders herz -
liche Dankesworte galten dem musikalischen Leiter der
Ehorgemeinfchast . Prof . H . 5k. Schmid . Danach zeigte
Pros . S ch m i d die Ziele auf . die er mit der Chor -
gemeinschast noch zu erreichen hosst , und Wege , die zu
diesen hohen Zielen führen . Der reiche Beifall , den
seine Worte fanden , läßt für die Zukunft bestes er -
warten . Der weitere Verlauf des Abends brachte zn -
nächst die Wiedergabe vier Schumannscher Lieder durch
Frl . Gertrud Braun Tic zarte Lvrik der Gesäuge
sand durch dic Künstlerin guten Ausdruck Frau Tr .
G ü u z er hatte die Auflösung des Motettenchors und
des Anschlusses seiner Mitglieder an den Bachverein
in Verse gebracht , in denen neben dem Ernst auch
Humor und Satnre zur Geltung kamen . Zum Schlüsse
ergriff auch Herr Jul . Fischer , der Vorstand des
Lehrergesangvereins das Wort , um in launiger Rede
für einen regelmäßigen , möglichst lückenlosen Probe -
besuch zu werben .

Veranstaltungen .
Tanzabend Edith Walcher . Die Tänzerin ist Leiterin

der von Rudols von Laban gegründeten Tanzschule in
Stuttgart , auch wurde sie zur Lehrerin sür „ Tanz und
Ausdruckskunst " an der neugegründeten Schauspielschule
des Württembergischcn Landestheaters ernannt . Der
Tanzabend findet bestimmt am Donnerstag . 22. März ,
im Saale des Künstlerhauses statt Kartenverkauf in
der Musikalienhandlung Fritz Müller .

Tanzabend Anneliese Hirsch. Heute Mittwoch , abends
7Ms Uhr . findet im Künftlcrhausfaalc der Tanzabend
der einhcimischcn Tanzkünstlerin Anneliese Hirsch statt .
Das Programm enthält 10 Tauznummern nach Kompo -
fitiouen von Drdla . Gricg . TfchiikowSki , Sibelius , De¬
bil sin , Rachnianinoff , Chopin und Schubert . Hcrr Ni¬
colai Lovatuikoff wird Klaviersoli von Tschai -
kowski , Glasounoss , Scriabine und Rachmaniuosf zum
Bortrag bringen . Karten bei Kurt Neuseldt .

Standesbuch-Auszüge .
Todesfälle . 17 . März : Karl Nagel , Hilfsarbeiter ,

ledig , all 21 Jahre . — 18 . März : August Helwig ,
Kausmann , Ehemann , alt 70 Jahre : Albert H a i b t ,
Schreiner . Witwer , alt 38 Jahre . — 19. März : Marie
T r a u t h . alt 85 Jahre , gesch . Ehefrau des Händlers
Jos . Tranth : Hch . Becker . Bäckermeister , Witwer ,
alt 72 Jahre :Emilie Schrickel , alt 78 Jahre . Witwe
des Oberstabsarzts a . D . Otto Schrickel . — 20 . März :
Edwin , alt 2 Jahre , Vater Edwin O b e r t , Eisenbahn -
inspektor .

Spenden für die neubesetzten
Gebiete .

Bei unserer Expedition sind weiter eingegangen :
Angestellte der Hauptgenossenschast Verband Landwirt -
schastsbank Lauterbergstraße 8 (1 . Svcndc ) 225 000 Jt ,
Oberst von Sauden , weitere Gabe , 2500 Jt , Dr . Groos .
Fruit und Tochter . 2. Gabe . 3000 Jl . ein Westsale , dritte
Gabe . 3000 Jl . Frau Dr . Leuchert , 2 . Gabe . 5000 Jt ,
Ungenannt 1000 Jt . Fleißige Hände 1000 Jt . Den tapfe¬
ren Deutschen 1000 Jl . Ungenannt 10 000 M . zweite
Spende von den Beamten der Einzelpolizei (blatte ) durch
Polizeiwachtmeister Schreiber 187 200 M , Ungenannt 500
Mark . Oberst a . D . v . Pilgrim <2. Spende ! 8000 M.
Gott schütze Westfalen 1000 Jt , Gesellschaft „ Unruhig " in
Linkenheim 17 0V0 Jt , D . Sternberg (4 . Spende » 2000 Jl .
Frau Geh . Rat Treutleiu «4. Spende ! 8000 Jl . Stadt -
rechner Banmann l2 . Svcndc ) 2000 Jl . H . P . 8000 .11.
Rudolf T . 2 *4 Holl. Gulden . N . N . 5000 Jl . A . Holdcr¬
mann 2000 Jl , L . Jordan 100 Jl . Ungenannt 89 000 Jl ,
Kl . 4a der Nebeninsschule , Mädchen , 2000 Jl , E . le Fövre
(2 . Gabe ) 2000 .Jl , Dr . Mansbach 500(1 Jl , Präsident
Tr . Fcrd . Stark <2. Gabe ) 10 000 J . Dr . I B . Schmidt .
Rechtsanwalt , iturvenftraße 1, 10 000 Jl , Kl . 5d dcr
Fichteschule 7000 .11. Frl . Marianne Steck (2. Gabe )
2000 Jl , Kartenspiel - Stammtisch Klapphorn 4500 Jl .
Verein ehem . 113er Karlsruhe 1000 Jl , Klasse 7 d der
Fichteschule 18 420 j ? , Familie Mattes - de Parade 10 000
Mark , Kaffee Mozart . Sammlung . 50 000 Jl . Fräulein
Martha Schulz . Genf . 10 000 Jl , Ungenannt 100 M , Un -
gcnannt 2000 ,il , E . M . . Konstanz . 3900 Jl . Hermann
Häberle . Haurtlehrer . Hochstetten . 2000 Jl . Fabrikant
Paul Nombach lZ . Spende ) 100 000 Jt , durch Ludwig
Klivfel gesammelt im „Zeppelin " von Stammgästen
7200 .U , darunter 5000 .U von A . Neurcuthcr , E . S . 5000
Mark , I . Kratzcrs Möbelspeditio » Karlsruhe 10 000 Jl ,
Stammtisch Kaffee des Westens 6700 Jl , zusammen
780 120 Jl und 2 '/j Holl. Gulden .

Gesamtbetrag : 8 »86 »44.50 Jl . 2 % Holl. Gulden ,
87 sranziisiscke » nd 10 belgische Franken .

Wir danken den verehrlichen Spendern für die tat -
kräftige Anteilnahme , dic sie mit ihrer Ovserwilligkeit
bewiesen haben . Gilt es doch, der von einem zähen
Feind geknebelten Bevölkerung verschiedener Gebiete
für ihr Aushalten unsere Dankbarkeit zu beweisen .

Einigkeit macht stark !
Weitere Spenden nimmt unsere Expedition Ritter -

straße 1 entgegen . Einzahlungen können auch auf unser
Postscheckkonto (Karlsruhe 9547 ) vorgenommen werden .

SV - Millionen - Spende einer Jttdustriefirma . Die
Lingner - Odolwerke A . - G -. Dresden , haben für
die Ruhrhilse die Summe von 50 362 178 Jl gespendet .
Ter Betrag ist dem Reichskanzler von dem General -
direktor der Gesellschaft persönlich mit einem Schreiben
tiberreicht worden , in dem es u . a . heißt : „ Wir müssen
unseren Brüdern und Schwestern an Rhein und Ruhr
danken und wollen ihnen — ungeachtet der eigenen Not
— Helsen . Aktionäre . AnssichtSrat , Borstand und An¬
gestellte der Lingner - Odolwerke haben zu diesem Zweck
die Sammlung veranstaltet , zu dcr alle ohne Ausnahme
freudig beigesteuert haben ." 20 Millionen von dem Be -
trag sind für dic Ruhrkinderhilfe zu überweisen .

Spenden für die Karlsruher
Winternot .

Seit unserer letzten Veröffentlichung sind in unserer
Geschäftsstelle weiter eingegangen : F Fallenstein
5000 M , E . Stech 2000 .11, A . F . 8000 .U, Ungenannt
500 M , F . Sch . B . 2000 M . F . W . tnochm . Svcndc ) 3000
Mark , Angestellte der Firma Berg & Strauß 18 800 Jl .
L . V . 2000 Jl . Ungenannt 1000 JL , G . M . (8. Gabe )
1000 Jl . Ungenannt 800 Jt , P . Hottinger , Oberl .- Ge -
richtsrat . 5000 Jt , Reg - Rat W . Brandt l2 . Gabe ) 2000
Mark , Landgerichtsdirektor Reßler l2 . Gabe ) 10 000 Jl .
Ungenannt Nr . 92 1000 M , von Herrn Rechtsanwalt
Geier : Buße aus einem Privatklagevergleich 15 000 Jt ,
Hanuele 2000 Jl . Rudols T . 2V4 Holl. Gulden , zusam¬
men 68 600 Jt und 2Vi Holl. Gulden .

Gesamtbetrag : 1 052 644 .50 Jl , SO Dollar ,
20 schw . Frauken und 2M> Holl. Gulden .

Wir danken herzlich im Namen der Bedachten und
bitten um weitere Gaben .

Die Geschäftsstelle des „Karlsruher Tagblatt ".

?l!l
fitnißtion

pfälzische

^ lleinische

fkih - » .

e !«e

liiHOlen
I Mt
fcJHtcs i

zwäldcrz

; i* und

Wer
^ indrailii

Firmen

Garen
j. ^ 'dliedcne
"'Ajorten

Gebr . Eifenfäfser zu verkaufen .
Angebote unter ^ Nr ^ 4257_ ntS Tagblattbüro erbet .

Herde ,
weiße u . schwarz ?. ; . » rH .

« B oele . Grenzstr . 10.

Email - Herde
Lackierte Herde
Garantie kur Brennen und
Backen , kleine Herde f. Not¬
wohnung , Gasherde , Wasch¬
kessel mit Feuerung b lligst ,
Teilzahlung gestattet
Reparaturen . Ersatzteile

etc . Herdschiffe .
Garten Straße 10 ,

Ph . Kranz .

Schöner

ntm . W
( 450 000 MI . ), wie neu .
tausche ich gegen bleich -
wen . Gegenstand iriend
welcher Art . Äniebote
unter Nr . 4250 ins Tag -
blattbüro

mm SM sv.f^
Uhlandstraße 8. Hos '

Spiegel , Garderobe -
siiii »der,S «I«auteIbi,de -
wanne zu verkaufen .
Stöfterstraße u ->, in . lks .

Viktoria
Coupee

zu verk N udo lsstrate 18 .

Waldhorn
billt , zu verlaus . Karls -
ruhe . Aähringerstr IS . » >

1 Firmenschild 3 .80 m
lg ., 72 on ho b z. verk . bei
« d. Rastatter . Beiert -
l,e >»n . Ätaric - Alexandra -
straße 56.

Ein sünsslammiger
Gasmesser <.>jwtichen -
uhr ), sowie GaSröliren .
AerhindiingSstiickeent -
behrli ^ kcitshalbcr zu
vcrkaui .' ii . 'Näheres

Belfortitrahe H
im Büro var t . Rückg ^b

Ca . 15 «m Hol, . 1000
Sveichen . Motor . TranS -
missionsriemen und Nie -
menscheibe , 1 Handwagen
zn rerkau ^ n

Kern . Blankrnloch ,
Itggc « steinerstr . Nr . 27.

Suchen Sie doch
nicht i ". lanBe' wenn

Sie etwas kaufenwollen, sonderngeben Sie
eine kleine Anzeige im
. . Karlsruher Tagblatt ' '
auf . Der Erfolg wird
nicht aut steh warten
lassen .

Ein T=0pei-
LieferuncswMN

neue Bollgummibireifg .
Verdeck . KarbidbeleUchtg
Schutzscheibe , sahrtbereit ,
loiort zu verkausendurch
W Sartmeier . Rttv -
purrcrstraße 13 , Tele -

vhon 394g .
Manchestersvorthole .

« Opernglas , Papagei -
kii >g z. verk . Holmann ,
Gartenstrage 10.

Wottslinnd
sehr wachsam u . treu , für
Villa geeign ., zu verk . :
Rint heim . Ernststr . 17.

Granaten halsba:! ^
sowie Dologeige zu
kauscn gesucht . Angcb .
mit Preisangabe unter
Nr . 4262 ins Taglilattv .

Badewanne
gebrauchte , ,. u kauseu ge¬
sucht . Angebote unter
Nr 4253 ins Tagblatt -
büro erbeten .

ginDciioflflen AS
Angebote m . Prei . unt .Nr . 4259 i Tagblb . er b .

sowie ganze Haus -
baltnngen kauii die
Altmvbclstellc

Gemeinniitzige
Hausralsvertoer -

tung
S ch I o ß v l a tz ig

Telcion 8204.

Waffen
aller Art kauit
A . t - öttchsr . '.' idlcrstr , 40,

Alte Gold -,
Platin- ii . Tilbcr-

Gegnktän > e
Sit eigenem Gebrauch ,
daher gutcPreise . werden
augekaust . Deininner,
(Steve ntcitstroneS , II .

Meisen 100 inotl
Biet 600 ..
Zill! 700 ..
ifleffing 900 ..mm 1400 ..

ziblt
R. Winterer

Waldhornstraße 87.
Zlnkaujst . n . Vager 2 . Hos .

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher- mar "Tagblattu

Ankauf von Gold - u . Silberwaren
Brillanten , Perlen , Uhrsn usw.

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen .
Täglich außer Montag von 3—5 '/2 Uhr .

Kaiserstraße 82. am Marktplatz .
I Ph . Th . Koch aus Pforz '.ieim , Bleichstr. 44,1

Gold - und Sflberwaren -

Platin . Gold » Silbers
s Gegenstände kaust und /
V den höchsten Tagespreis z

; Kudolf Uhren u . GolSwaren ;■

j 53 KaifcrRraße 53

| gegenüber dem Eingang der Techn . Hochschule
^

Für Pfforzheimer Fabrikation
kaufe Gegenstände von :

Go ! d - Silber - PIatin
Gebisse , Brennstifte tum höchsten Tagespreis

L. Theilacker , Uhren , Goldwaren
Hebclstraße 23 , gegenüber Cafe Bauer . Telephon 5535 .

Internationales Speditionshaus
KARLSRÜHE i . B .

Kaiserstrtsse 73 Fernsprecher 4948 . 4949 . 4950

Spedition - / Schiffahrt
Lagerung i Assekuranz .

berücksichtigt bei
Einkäufen die

Inserenten des

Beamter in leitender
Steiluii ». Kriegsiuoal ,
Centn d Res a . D , 28
Jahre alt . sucht aus die -
sein Weae mit nettem ,
liebem , häuslich erzöge -
nem Mädel aus nur
guter Familie zwecks

Heirat
bekannt m werden . '' ! » s -
steiler Bedingung . An¬
gebote mit Bild inner
Sir . 4268 i . Zagblattb .

Ankauf von slt Eisen
Lumpen,Flaschen,Papier , Knochen
Metall USW. zahlt die höchsten Tagespreise .
Händler erhalten Vorzugspreise .

Brotz (Si Co . ,
Marienstraße 18. Telephon 3950

Zahle die höchsten Preise am hiesigen Platze sür

« uskegangene Aeauenljaare.
Haarauikäuier u . Friseure erhalten VorzugSvreiie

Ostar Decker , Haarhan ^ lung . Kaiserstr . 32

Verlag C » Jf. Müller , Karlsruhe (Laden )

Kitterstrshe 1
iii!ii!iiHiiiiiiiiii!i!!ii!!inii!!iiiiii[niiuiiniiiii!iiiiiii!iiinnnni!iiHiiiiiiiiiiii

jn unserem Verlag

Telephon 237

ist erschienen :

Jos . Wug . Leringer

jggdische Malerei
1770 - 1920

Zweite , überarbeitete n. stark erweiterte Auflsge
Bei der Fülle von Einzelcingobm über Künstler und
Klinstwerke qeht dcr Verfasser mit Erfolg darauf
au? , dic Kunstbcstrebunqen eines landschaftlich dezw .
politisch zusammenhängenden Gebiete? und dcr Haupt-
brennpimkte feine? kulturellen Mm? nach großm
Gesichtspunkten zu gliedern und die mas'gebmdm
Entwicklung? linien aufzuzeigen. Schon au? den
vorzüglichen Bildbeigaben lassen sich dic Linim dicfcr
Entivicklung crkcnncn . Man vertraut sich gerne dcr
kundigen Führung de? Bcrfasscr? an , dcssm graste?,
wohlabgcwogcnc? Urteil über dem Streit dcr Kunst¬
richtungen steht u . nur dem Bcstcn dcr Kunst dicnm will

Grostobtsv VIII u. 232 Seiten mit 175 Mbi !d . im Text.
Zhalbleinen -flusgabr Mk . lk IM) .—,
Halbkranz -Ausgabe MK. 20 ODO —

Zu be - iehen durch alle lguchhaublungeii und von uns .
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MrMafw - unö Hanöels - Mtuns
Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr .
(Eigener Drshtbericht )

Frankfurt , den 29 . März (abands .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr . 1205 .— (früh. 0 .80 M .
Amsterdam I Gld . 8245 .— (
London 1 P/d . St . 93000 .— (
Paris 1 Fr . 13 >5 .— (
Zürich 1 Fr . 3960 .— (
Italien 1 Lire 1010 .— (
Newyork lDollar20900 . - - (

Tendenz : unverändert.

1 .70 „
20. - ..
0.80 ..
0.80
0.80 „
4.20 „

Geldrechnungen und Goldmark -
kanten .

Während die Girozentralen und die ihnen an -
geschlossenen Sparkassen im Begriffe sind , den
Versuch eines GoÄmarkverkehrs und auch den
eines Goldüberweisungsverkehrs in ihren
Reihen , wenn auch unter Anwelkduna gewisser
propagandistischer Vorsicht einzuführen , hat der
verstärkte Borstand des Zentralverbandes des
Äanlgewerbes dem Bernehmen nach in der
schon erwähnten Sitzung vom Samstag sich mit
großer Bestimmtheit , namentlich unter den ge -
genwärtigen Verhältnissen , gegen Einführung
von Goldkonten usw . im Bankgewerbe ausge -
sprechen , lieber die Art , wie die Sparkassen «
orsani -sirtionen bei sich den Goldeinlageverkehr
einrichten , unterrichtet die jüngste Nummer der
„Sparkasse "

. Es heißt darin , daß man in erster
Linie die Einlagen in den Dollarschatz -
anweisungen des Reiches suchen will und
das ; aus deren Verzinsung von ungefähr 6 Pro -
zent dem besonders zu führenden Goldeinlage -
konto schließlich etwa 3 Prozent Zinsen verblei -
ben sollen . Für Ein . und Auszahlung bezw . für
Gutschrift und Belastung , d . h . also für Kauf und
Verkauf der Dollarschatzanweisungen durch die
Zentralstellen , sind Bnchungsfrist von je vier
Tagen vorgesehen , innerhalb deren sich die Giro -
zentralen decken . Im übrigen gelten für Rück -
zahlung die fatzungsmäßigen Kündigungsfristen .
Als kleinsten Betrag will man den Gegenwert
von ' / >» Dollar annehmen , zurzeit also etwa
2000 Mark . DK „Sparkasse " betont selbst , daß
solchen Sparern die Anlegung von Goldspar -
konten nicht empfohlen werden dürfte , bei denen
man mangelhaftes Verständnis für die Ein -
flüsse der Geldentwertung voraussetzt . Ilmwand -
lung alter Sparkonten in Goldkonten soll nicht
gefördert werden .

Der Hauptausschuß des Deutschen Industrie -
und Handelstags beschäftigte sich gleichfalls mit
der Schaffung einer wertbeständigen Rechnungs -
einheit für das deutsche Wirtschaftsleben , befon -
ders mit der Festmarkbilanzierung und der Ein -
sührung eines Goldgiroverkehrs . Dabei wurde
eine Ermächtigung der Regierung , die gesetz -
lichen Borschriften über die Bilanzierung durch
Verordnung zu ändern , abgelehnt nnd hieifür
ein Gefttz für nötig gehalten . Ein Bedürfnis ,
die Mindestbeträge von Aktien , die Ausgabe -
bestimmungen für Aktien und die Zulassung
zum Börsenhandel gesetzlich oder gar durch Ber -
ordnuna zu regeln , umrb ? als nicht vorliegend
bezeichnet . Eine Ermäch igung der Gewerbe¬
treibenden , nach den von Schwalenbach empsoh -
lenen Regeln Goldmarkbilanzen aufzumachen ,
wurde für zweckmäßig erachtet . Dabei dürfte
jedoch das Nominalkapital . soweit es in Vapicr -
mark eingezahlt ist - nach Umwertung der Aktiven
und Schulden tn Goldmark , nicht von dieser Um -
rechnuna ausgeschlossen werden , wie Schmalen -
öach das vorschlägt . Dagegen wurde es abge -
lehnt , nach dem 81 . Dezember 1926 die Festmark¬
bilanzierung obligatorisch zu machen , weil erst
mit der fakultativen Einführung der Goldrech -
nung Erfahrungen gesammelt werden müßten .
Ebensowenig können die Zulassun ^ sstcllen bc-
»echtigt werden - schon vor diesem Termin die
Zulassung von Aktien und Schuldverschreibungen
von der Durchführung der Goldmarkrechnung in
dem betreffenden Unternehmen abhängig zu
machen .

Es wurde ferner bezweifelt , ob ein für alle ge -
werblichen Zweige passender Index aufzufinden
sei . Die Zuhilfenahme verschiedener Index -
Ziffern für die einzelnen Gewerbezweige wurde
als unzweckmäßig abgelehnt - Als brauchbarer
Weg zur Errechnung d«s Goldwertes der Mark
wurde > cmpfohlen . die Vapiermark auf Grund
der Friedensparität nach ihrem Verhältnis zu
der jeweils höchstwertigen Goldwährung umzu -
rechnen .

Den Folgen allgemeiner Goldmarkbilanzie -
rung für das S . euerwesen muß die Steuergesetz -
gebung Rechnung tragen .

Unabhängig von der sakulativen Einführung
von Goldmarkbilanzen wurde es als ein berech -
tigtes Bedürfnis des Wirtschaftslebens bezeich -
net , daß Goldgirokynten bei den Banken etnge -
richtet werden . Hindernisse , die etwa in der
Devisenordnung hiergegen bestehen , sollten durch
deren Aenderung beseitigt werden .

Der zur Frage der Goldmarkkonten gefaßte
Beschluß des verstärkten Vorstandes des Zen -
tralverbandes des Deutschen Bank - und Ban -
kiergewerbes vom 17 . März hat nachstehenden
Wortlaut : „ Die deutsche Bankw >>lt ist bereit ,
wenn der Zeitpunkt hierzu gekommen sein wird ,
an einer Stabilisierung der deutschen Währung
mit allen frästen mizuwirken und beklagt es
aufs tiefste daß dieser Zeitpunkt durch den
feindlichen Einfall inS RuHrgebiet erneut in die
Ferne gerückt ist Ernstlich warnen muß der
Zentralöerband aber davor , daß gegenwärtig ,
noch ehe die wirtschaftlichen und politischen Bor -
aussetznMen hierzu geschaffen sind , an die Ein -
richtung von Goldmarkkonten d . h . Gutschrift ^

konten , in einer nicht existierenden Währung ge -
gangen wird , für weche die kontoführende Bank
die Deckung aller Voraussicht nach nur durch die
Dollarkäufe beschaffen könnte . Vor Eintritt die -
ser Voraussetzungen muß der Zentralverband
seinen Mitgliedern aufs entschiedenste abraten ,
dem Drängen nach Einrichtung derartiger Kon -
ten nachzugeben , da er hiervon große Wirtschaft -
liche Gefahren fürchtet ."

Von den Börsenplätzen .
Frankfurter Börse.

Tendenz : unverändert .
w . Frankfurt a . M . , 20. März .

Die heutige Ku rsbewegung in Devisen
und Noten war äußerst bescheiden . Dollar¬
noten wruden mit 20 850—20 900 genannt , gegen
gestern kaum verändert . Im Effektenverkehr von
Büro zu Büro schien sich die rückgängige Tendenz
nicht fortzusetzen . Der Verkehr lag in ausge¬
sprochener Abhängigkeit vom Devisenmarkt , so
daß sich das Geschäft auch hier nach wie vor in
engsten Grenzen hielt . Eine weitere Befestigung
setzte in Türkenwerten ein , deren Verkehr ziemlich
rege war . Bagdad II wurden mit 26 000—26 500,
Zolltürken (mit 26 775—28 000 gehandelt , Otavi -
irinen 160 COO. Eine leichtere Erholung war in
chemischen Aktien zu beobaäten . Die Aktien der
A .E .G . Berlin - Treptow , die mit 17 500 zur ersten
Notiz kamen , werden von morgen ab zur variablen
Notierung zugelassen . Sonst schien für Industrie¬
papiere nur geringes Interesse vorhanden zu sein .
Montanpapiere behaupteten weiter ihren Kursstand .
Infolge der Lustlosigkeit des Geschäftes wurden
Preise kaum angegeben . Von den Freiverkehrs¬
werten nannte man Benz mit 12 500 . Knorr - Heil -
bronn 13 250 , Ufa 7400 , Brown -Boveri 7400 , Malis -
felder 19 750 . Growag 1225, Becker - Stahl 12 000.
Dollarnoten zeitweise 20 920.

Berliner Börse.
Allgemeine Geschäftsstflle .

w . Berlin , 20. März . Nach allseitiger Zurück¬
haltung ist auch heute die Geschäftsstille im De¬
visen - und freien Effektenverkehr vorherrschend .
Die Devisennotierungen weisen wiederum eine un¬
bedeutende Veränderung auf . Etwas fester Paris .
Für Effekten waren nur ganz wenige und zumeist
unveränderte Kurse zu hören .

Industrien / Handel / Verkehr
Industrien.

Großherzoglicbe Majolika - Manufaktur Karlsruhe
A .-G, in Karlsruhe .

In dem Bericht des Vorstandes über das Ge¬
schäftsjahr 1922 heißt es u . a . i Die Großherzogliche
Majolika -Manufaktur Karlsruhe A . - G . vollendete
am 31 . Dezember 1922 ihr erstes Geschäftsjahr .
Das in weiten Kunstkreisen geschätzte Unterneh¬
men , das seine Entstehung Großherzog Friedrich I
von Baden verdankt , umfaßt drei Werke , Das Ar¬
beitsgebiet des im Schloßberirk gelegenen Haupt¬
werkes erstreckt sich auf die Herstellung kunst -
Veramischer Erzeugnisse . aller Art . In dem am
Westbabrhof in Karlsruhe gelegenen Werk II und
in dem Ettlinger Werk werden praktische Ge -
brauchsgegerstände hergestellt . Das Ettlintfer
Werk , mit Wasserkraft betrieben , wurde im Be¬
richtsjahr zu einer Fabrik für elektrotechnisches
Stanzporzellan ausgebaut . Außerdem verfügt die
Aktiergesellschaff über zehntausend Quadratmeter
Waldgelände in unmittelbarem Anschluß an das
Hauptwerk und über siebzigtausend Quadratmeter
aufgeschlossenes ' ndustriegelände am Karlsruber
Rheinhafen . In allen Abteilungen des Unterneh¬
mens war im verflossenen Geschäftsjahr die Nach¬
frage äußerst rege . Am Erde des Jahres lagen so
viele Aufträge vor , um die Werke bis ins Frühjahr
hinein zu beschäftigen . Das Ergebnis des abge¬
laufenen Geschäftsjahres ist als gut zu bezeichnen .

Es wird beantragt , den Reingewinn von Mark
3 036 348 .03 wie folgt zu verwenden : 5 Prozent Divi¬
dende auf 1500 Stück Vorzugsaktien für 'A Jahr
M . 37 500 .— , 5 Proz . Dividende auf 3000 Stück
Stammaktien M . 150 000 .— , 5 Proz . Dividende auf
5000 Stück Stammaktien für K Jahr M. 125 000 .—.
Von dem verbleibenden Rest von M . 2 723 848 .03 an
die Mitglieder des Aufischtsrats 10 v . H . Tantieme
M . 272 400.— , einem Wohlfahrtsfonds für Ange¬
stellte und Arbeiter zu überweisen M . 800 000 .—,
25 Prozent Ueberdividende auf die Stammaktien
mit M. 1 375 COO.— auszuzahlen und auf neue
Rechnung M. 276 448 .03, vorzutragen M. 2 723 848,03.

*
Trikotfabriken J . Schießer A . - G . , Radolfzell . Bei

dem Unternehmen erhöht sich 1921/22 die Unter¬
bilanz von M . 0.58 auf 1 .01 Mül - In M. 63.48 (20.80)
Mill . Unkosten sind nicht gesondert angegebene
Kursdifferenzen enthalten . Bei einem auf M . .10 (2)
Mill . erhöhten Grundkaoital betragen die Kredi¬
toren M. 363 .08 (44 .31 ) Mill . neben M . 1 ( 1.02) Mill .
Hypothekenschulden . Die Vorräte sind mit
M . 387 .60 (34 .53 ) Mill bewertet .

Daimler Motoren - Gesellschaft , Untertürkheim .
Die Carrosseriewerke Schebera A .-G . schreibt :
„In verschiedenen Zeitungen wird die Nachricht
verbreitet , daß die Daimler Motoren -Gesellschaft
genötigt ist , das Stammaktienkapital um M. 200
MilL zu erhöhen , um sich vor einer „Ueberfrem -
dung " durch unsere Firma zu schützen , weil wir
angeblich die von uns erworbenen Aktienpakete
verschiedener Industrie -Unternehmungen dazu ver¬
wenden , uns Einfluß auf diese zu sichern und uns
Vorteile aus Vertretungsverträgen zu verschaffen .
Demgegenüber betonen wir , daß niemals den Ver¬
such gemacht haben , einen Einfluß in obigem Sinne
bei Firmen geltend zu machen .

"

Dinglersche Maschinenfabrik A.-G., Zweibrücken
(Pfalz ). Die a. o . G .-V . beschloß , das Aktienkapital
um M. 30 auf 40 Mill . Stammaktien und das Stimm¬
recht der M , 2 Mill . Vorzugsaktien vom Fünffachen
auf das Zwanzigfache zu erhöhen und letzteres auf
die bekannten gesetzlichen Fälle zu beschränken .
Von den Stammaktien werden den Aktionären

M . 15 Mill . zu 600 Prozent von einer Gruppe unter
Führung der Rheinischen Creditbank angeboten , so
daß auf zwei alte drei junge Aktien entfallen . Der
Rest wird freihändig verwertet . Die jungen Aktien
sind ab 1. April 1923 dividendenberechtigt .

Mitteleuropäisches Glühlampen -Syndikat A .-G.
in München . Unter dieser Firma wurde eine neue
Aktiengesellschaft gegründet , die mit der Dr . Just -
Glühlampen A .-G . in Budapest in enger Verbindung
stehen soll . Hierzu schreibt uns die Osram G . m .
b . H . , K . G . , Berlin (d , i . die Vereinigung der Glüh¬
lampen -Fabriken , der A .G . , der Auergesellschaft
und der Siemens & Halske -Aktiengesellschaft ) fol¬
gendes : Gegen die Dr . Just -Glühlampen A G . in
Budapest sind bereits von den Inhabern der be¬
kannten Glühlampenpatente wegen Verletzung die¬
ser Patente in Ungarn Verfahren eingeleitet . Just
hat versucht , die Patente durch Nichtigkeitsklagen
zu Fall zu bringen . Das ungarische Patentamt hat
jedoch die Klagen abgewiesen . Gegen die deutsche
Gesellschaft wird in Deutschland wegen Patent¬
verletzung vorgegangen werden , sobald sie eine
Lampe nach dem Justschen Verfahren auf den
Markt bringt . Hinsichtlich der deutschen Patente
liegen bereits den Entscheidungen des ungarischen
Patentamtes analoge Entscheidungen und zwar
auch seitens des Reichsgerichets vor . Ihre Rechts¬
beständigkeit ist wiederholt geprüft worden und
steht endgültig fest .

Schiffahrt
Nächste Daxnpferab ' ahrten der Hambarg -Amerika -

Linie . Neuyork : D . Bayern am 29. März . D . Mount
Clay am 5. April . D . Thuringia am 12 . April . D.
Reliance am 17 . April . — Philadelphia -Norfolk : D.
Brasilia am 21 . März . — Philadelphia *BaItimore : D.
Fürst Bülow am 6 . April . — Cuba und Mexiko :
Pass .-D . Toledo am 27. März . — Westküste Nord -
Amerika : M . S . Missourian am 22. März , — Ost¬
asien : Post -D. Preußen am 7 . April , — Westindien :
D . Amassia am 7 . April , — Süd - Amerika : Pers .-D.
Rugia am 27 März . — D . Poseidon am 1. April . —
Westküste Südamerika : Frankenwald am 7 . April .
— Levante : Pass . - D. Abessinia am 30. März , Pass .-
D . Heraklea am 30 . März . — Windau wöchentlich .

Messe»
Frankfurter Messe - Neubauten . Während der

Frankfurter Frühjahrsmesse vom 15 . Ws 21 . April
werden im Bezirk der Frankfurter M^ sse - Anlagen
zwei neue große Bauten in Benützung genommen :
Das Haus .Schuh und Leder " und der Messe -
Güterbahnhof . Alle Auskünfte werden durch das
Meßamt Frankfurt a . M . bereitwilligst erteilt .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 20. März . Elektrolyt¬

kupfer 8134 , Originalhüttenrobzink 371 488 , Raffi¬
nadekupfer 7300 , 7450 , Originalhüttenweichblei
28C0 , 2850 , Originalhüttenrohzink , Preis im freien
Verkehr 3500 , 3550 , Remelted -Plattenzink 2700,
2800 , Originalhüttenaluminium 9303 , Drahtbarren
9353 , Banka -Zinn 22 900 , 22 700 , Hüttenzinn 22 000,
22 200 , Reinnickel 11000 , 11 500 , Antimon -Regulus
2650 , 2710 , Silber -Barren 39 093.

Hamburger Metallmarkt . 20. März . Silber ca .
900 fein , prompt 397 .5, 392 5 , per März 397 .5, 392 .5,
per April 397 .5 , 392.5, per Mai 417 .5, 415 ; Zink¬
hütten 3550 , 3475 , per März 3550 , 3475 , per April
3600 . 3500 , 3SCO, 3550 , per Mai 38CO, 3650, umge -
schraolzen 2900 , 2800 ; Weichblei , ab Lager 2850,
2700 , ab Hütte 2850, 2700 , raffiniert 2500 , 2450 ;
Banka -Zinn 22 500 , 21 COO; Kupfer , greifbar 8200,
7?C0, raffiniert 7500 , 7100 , Wirebars 8400 , 8000,
Artimon 2800 , 2700 : Aluminium 9?00 , 9000 ; Elektro¬
lytkupfer 8400 , 7950 ; Gold 13 200 , 13 800 , Platin
59 COO, 64 COO.

Hamburger Altmetallmarkt . 20. März . Kupfer
63.50 , 67, Rotguß 48, 51 , Messing , leicht 36, 38,
Messingspäne 36, 37.75, Messingguß 38, 42 , Blei 20,
21 , Zink 21 , 22.25.

m . Mannheimer Produktenbörse . Das Geschäft
bewegte sich auch heute wieder in engen Grenzen
und waren die Preise zum Teil unverändert . Man
nannte : Weizen mit 90 C00 , Roggen mit 86—88 COO,
Gerste mit 75—80 CC0, Irlandshafer mit 50—70 0C0 ,
Auslandshafer mit 90—95 COO, Mais , Mixed , mit
95 000 , Plata mit 1C0—102 COO M . die 100 kg , bahn¬
frei Manrheim . Auch Futtermittel hatten unver¬
änderten Markt . Für Weizenkleie verlangte man
38—40 000 M . , ab süddeutschen Mühlenstationen ,
Trockenschnitzel 25—26 COO M , Biertreber und
Malzkeime 48— 50 000 M. die 100 kg , ab süd¬
deutschen Verladestationen . Für Mehl sind die
Preise unverändert . Es kamen heute wieder ver¬
schiedene Partien Weizenmehl zur Versteigerung
und ist besonders hervorzuheben , daß für Ware ,
die nicht in Zollkordon liegt , etwa 17 000 M. höhere
Preise als für Mehl im Zollkordon liegend , bei den
öffentlichen Verkäufen erlöst wurden . Aus zweiter
Hand wird für Weizenmehl 140 0C0 M . verlangt .

Amtl . Notierungen . Mais , amerik . 100— 105 000,
Weizen , loco 96—98 OCO, Hafer,inL 50—75 000 , ausl .
C5C00 , Roggen , loco 88 000 , Braugerste 75—35 COO,
Biertreber 50 C00 , Weizenkleie 40—45 000 , Wie¬
senheu 41—43 OCO, Weizenmehl 170 000 , Richtpreis ,
Luzerne 48—50 000 , Preßstroh 40—42 000 , gebun¬
denes Stroh 40 OCO. Tendenz : ruhig . Mehl war
zweithändig zu 140 COO angeboten .

Mannheimer Kolonialwarenbörse . Man notierte
für Kaffee Santos - Superior 14 200— 15 920 M„ ge¬
waschen 18 520—19 000 M , heutiger Zoll 6838 M„
Tee , mittel , 30 000—33COO M ., Tee , gut , 34 OCO bis
37 OCO Mk „ Tee . fein , 38 CO—40 000 M„ Kakao ,
holländischer 6000 M„ inländischer 5500 M ., Reis ,
Burma , 18C0 M . und Zucker , ausländischer 2600 M . ,
alles per Kilo .

Viehmarkt in Karlsruhe . Amtl . Bericht vom
19 . März . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebendge¬
wicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gozogen haben ( un -
gejocht ) 195—210 OCO M„ vollfleischige , ausgemäst . ,
im Alter von 4—7 Jahren 180 195 000 M . , junge ,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausge¬
mästete 170 — 180 000 M . , mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 16ß—170 OCO M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 160—180 COO M . , mäßig genährte
junge und gut genährte ältere 130—145 000 M.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemäst '
Färsen , höchsten Schlachtwertes 195—210 000 -

^
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen 17® ji
195 000 M . , mäßig genährte Färsen 160—175 OC"

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkä »
180—200 000 M . , geringere Mast - und gute Sa .
kälber 160— 180 000 M . , geringere Saugkälber
bis 160 000 M . j,

Schweine , vollfleischige von 120— 150 kg Lebe
gewicht 250—260 000 M„ vollfleischige von lOjj ■
120 kg Lebendgewicht 230—250 OCO M„ v0 ] ,$)
schige von 80—100 kg Lebendgewicht 210—23" „
Mark , vollfleischige unter 80 kg Lebendge vrl
200—210 000 M„ Sauen 190—200 000 M . , ,

Zufuhr 210 Stück : Ochsen 18 , Bullen 93, Kü»e
Färsen 39, Kälber 17, Schweine 86 Stück . .(,Tendenz : langsam . Der Markt wurde nicht s
räumt .

Mannheim , 19 . März . Dem heutigen Viehmä^
waren zugefahren : 174 Ochsen , 91 Bullen , 585 Ku
383 Kälber , 958 Schweine , 8 Wagenpferde , 126 •
beitspferde , 25 Pferde zum Schlachten . Preise ^K Kilo Lebendgewicht bewegten sich für OcJs i
KI. a ) 2100—22C0 M„ Kl . b ) 190O—2100 M ., K ' .!
1600—1700 M„ Kl . d ) 11C0—1400 M . Bullen , K ' ö
1700— 1800 M„ KI. b) 16CO—1700 M„ Kl . c) 1400 %
1500 M . Kühe , Kl . a ) 2100 - 2250 M„ Kl . b) >'

,
bis 2100 M„ Kl . c ) 1700—1900 M . Gering geo5°r^
Jungvieh (Färsen ) , KI. a ) 1500—16C0 M„ kj ; ,
1C00—1300 M . Kälber Kl . b ) 2100- 2200 M..
2000—2100 M„ Kl . d ) 1800—1900 M . , KL e) I7t0
18C0 M . Schweine , Kl . a | 2500—2650 M . . & .
2500—26C0, Kl . c) 24C0—2500 M . , Kl . d ) 240
Mark , Kl . e) 2400—7500 M . . Kl . fl 2300—2500 '
Wagenpferde 1 30CO OCO—4 500 000M . , ArbeifsP -^
1 40O C0O- 4 500 000 M„ Schlachtpferde 300 0«0
800 COO M . JL

Marktverlauf mit Großvieh ruhig , kleiner '
jt

stand , mit Kälber ruhig , langsam geräumt , i,
Schweinen mittelmäßig , geräumt , mit Pferden
haft . fDie Preise sind Marktpreise für nüchtern fäe u
gene Tiere und schließen sämtliche Spesen ,
Handels ab Stall für Frachten , Markt und Verk ' jLkosten , Umsatzsteuer , sowie die natürlichen i,
wichtsverluste ein , müssen sich also nicht uner '1
lieh über die Stallpreise stellen .

jjfAuf dem Rastatter Schweinemarkt wurden .
das Paar Läufer 320—400 000 M„ für das '
Ferkel 130- 200 000 M . bezahlt .

Devisennotierungen :
W . Frankfurt , 20 . März .

19 . Mörz .

Brüssel . .
Holland .
Londou . .
Paris . . .
Schweiz .
Spanien .
Italien . . .
Lissabon .
Dänemark
Norwegen
ßchweden
Heising for
Newyork .
Wien (altes
Dtech. Oest.
Budapest . .
Prag
Sofia . . . .
Agram . . .

Gel d
HP

9780485
1329 11
386280
M

Brief
8263.10

9829615
1335 .88
3P82 .20
321805
1007.50

GeM

MV
9

136li60
3860.30
12029R
100996

Hl Miß
6538 -80

4012:45
1740.60
5518 .10

20822 -80 20927 .20
566 60

2081780

M
61750

ie .9?
526 . 10
620 .50

28 .75 "ü

fSj^
221 - i 222 -50 — i—

20. März.
Brief .

Air»-terdam
Bi k Bei . . .
Chrj sHania
Kopunhag.
Stockholm
He »f<ingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch. Oest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen.-Aires
Japan . . . .
ßio de Jan.
.Tueoslavien!

w . Berlin , 20.
19. März .

Brief
8265 -62
1152.88
3789 -50
4037 57
557641

57 * 45
1006 .51'
TO «

t3 *.33

5548 59
670 .57

840.26
1 ? 6 .67m

März .
20. März .

Geld |

6im
627 . -

127-32
731 .79

_J .86M « ?
W

g
m
15 .71
645

123l6 2f
217-Sb

Devisenkurse im Freiverkeli '
Mitgeteilt durch das BankhausStraus & Co. Karisrat>e'

b) nachbörsM1

srti
H8 = & .

97750 - 98562hsazW
Holland .
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London . >
Newyork
Italien .

a) vorbörslich
8225 - 8285
384U - 3880
1340 - 1380
mo — 1170

Tendenz :
ruhiH .

Tendenz :
ruhig.

100 Mark in Zürich : 2,38 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich : 35 .30 Frks-
Engl . Pfund in Paris : 73 Frks.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baerft Elend , Karlsruhe , Karl-Frle^ '1

elrka
Adler Kali . . . .
Bad. Lokomotivwerke
Baidur
Becher Kohle . . .
Hecker Stahl . . .
Benz
Brown Bovert . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
oormani * Linoleum .
Hansa Lloyd . . 7000
Holdhurg Vorznga-Alit . 42000
Inag 13000
Kabel Rheydt . . . >17500
Karstadt 1 2800

■
Krttgershall . . *. •
Maurer SpritOTietall■
Otfe .iburger planere
Potershgr . Int . • '
Rastatter Waggon
Rod ! k Wienetf
Russenbank
Sichel
•Sloraan . .
Stoeck cht
Telchgrflber
Toxtil Mover
Ufa . .
5 ° ;„ Bad Kohlenw .

if :
ff

Neu - und Reparaturarbeiten ^
Gas - Wasser - Entwässerung

Zentralheizungen
4*

Fernspr 517 Jul Röss 'er Herrenstr - y
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